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linde hassen die uatioual -

Weltbüd

Über eine Million Jungen
und Mädel auf den

Führer verpflichtet

Wir werden auch weiterhin alle unsere Kräfte einietzen
damit die Bilanz für unseren Gegner immer ungünstiger
wird , bis die endgültige Abrechnung mit den Fänden
Europas vollzogen ist . In diesem Sinn bekundete auch
Reichsjugendführer Axmann , daß , wie das ganze deutsche
Volk . auÄ die je8t in das Berufsleben eintretende Jugend
alles für den Sieg einsetzen werde und daß jeder Hammer -
ichlag und jeder Handgriff Ausdruck ihres Willens zum Sieg
sein werde

Der EhYentag der deutschen - Jugend

Reichspigendführer Axmann spricht auf der Reichsfeier im
Deutschen Opernhaus in Berlin , anläßlich des Tages der

Verpflichtung der Jugend

stimmung des Menschen . „ Wir empfinden "
, so sagte Ax¬

mann , „ in der Arbeit den großen Legen . Es ist dem Wesen des' " '
inten und vollendetem Tage -
:ß er bis ins hohe Alter für
ill . cd bekennen mir , daß

Unsere Sendung ist das Reich
Ole Ansprache des Reichsfugendführers auf der Reichsfeler zur Verpflichtung der Jugend

Brennt es in Eore Herzen ein : » Die Sendung unseres
LebensistdasSleich !" . Unsere F < ' '

7
"

sozialistische Erziehung . Eie erklären für den Fäll ihres Sieges ,
di « Hitler - Jugend auslöse » » ad die deutsche Jugend zwaugs -
«rziehrn za wollen . Wo uns die Feinde loben , da find wir auf
dem falschen Wege , wo fie uns aber tadeln und bekämpfen , tun
wir das Rechte . 3c mehr sie uns hassen , um so größer ist unsere
Liebe zum Führer . Ihm folgen wir mit gläubigem Vertrauen .
Wir wollen ihm danken mit der Treue unserer gcfalleuen
Kameraden , in strengem Gehorsam , in Dankbarkeit and in Ehr¬
furcht . Ihm gehört unser Leben i » Rot und Gefahr . Das geloben
und das versprechen wir ."

Botschafter Davies stellt Moskau einen Blankoscheck aus
Washington erkennt die bolschewistische » Forderungen vom Rordmeer bis , « den Dardanellen an

trummerung der deutschen Wirtschaft , die geistige , sowre
materielle Abrüstung , die unbeschränkte Besetzung Deutsch '

und selbstverständlich die Zwangserziehung des deut¬
schen Volkes gefordert . Nimmt man nun hinzu , daß England
und die USA . bereit sind . Deutschland und ganz (Europa dem .
Sowjets zu überlassen , so kann man sich eine Vorstellung
machen , was eine völlige Entwaffnung Deutschlands oder
etwa dte Zwangserziehung des deutschen Volkes bedeuten
wurde . Der frühere US .- amerikanische Botschafter in Mos
ftm . Davies , der in Amerika sozusagen als erster Sochver -
standiger für Fragen des Bolschewismus gilt , hat gerade
Mt rn einem längeren Interview den Bolschewisten einet «
Blankoscheck ausgestellt . Er ließ in dieser Veröffentlichung .
*>tc dm Zeitschrift „ Life bringt , keinen Zweifel daran , deck
dte . llsA . . was mir ohnehin schon wußten . Europa be¬
reits ab geschrieben haben und bereit sind , es der
„ auf Humanität , banerenden Sowjetrepublik zu überlassen .
Aus diesen Erklärungen Davies ergibt üch . daß Roosevelt
grundsätzlich bereit ist . die vom Nordmeer über die Ostsee .
Ost - und Süd - Eurova reichenden bolschewistischen Forderun¬
gen anzuerkennen , um so für die „ Sicherung der
So,wjetunion “

. zu sorgen und um das „ Mißtrauen
Stalins "

zu , überwinden und daß Roosevelt darüber hinaus
noch bereit ist . ganz Europa den Sowjets zu überlassen . Nur
in einer friedlichen Welt find viele Grenzen nicht mehr so
wichtig , meint Herr Davies in Übereinstimmung mit dem
Londoner „ Daily Herald , der vor wenigen Tagen schrieb ,
das es garnicht darauf ankomme , ob die Grenzen etwa »
weiter westlich oder östlich gezogen würden . So wird also
auch durch die Ausführungen Davies noch einmal das 116 .-
amerikanische Programm bestätigt , das erst unlängst bekundet
wurde , daß nämlich künftighin die westliche Halbkugel unter
amerikanischer und die östliche Halbkugel unter sowjetischer
Herrschaft stehen werde .

Nun erteilt freilich der deutsche Soldat und die mit uns
verbündeten Machte den Plutokraten und Bolschewisten auf
derartige Haßgesänge und Hirngespinste die Antwort , die
man selbst in Londonzu verstehen beginnt . Der „ Dailv
Erpreß " stellt beispielsweise in einem sehr nüchtern gehalte¬
nen Leitartikel fest , daß die Sowjetunion unter keinen
Umständen für die Engländer und Amerikaner den Endsieg
werde erringen können . Dazu habe sie viel zu große Ver¬
luste an Menschen und Material erlitten . Wohl hätten die
Sowiets im Winter einige Landstriche zurückerobert aber
das habe gewaltig viel Blut gekostet . Außerdem habe sich
nichts an der Tatsache geändert , daß noch immer die Hälfte
der sowjetischen Eetreidegebiete sich in deut¬
scher Sand befände . Das ist eine sachliche Feststellung ,
die sich sehr wesentlich von den Phantasien der englischen '

Dernichtungspolitiker unterscheidet .

windet die Sucht des Schwatzens . I » Eurer Berschwiegen¬
hei t liegt das Maß Eurer Selbstbeherrschung . Labt die Be¬
harrlichkeit , mit der Ihr all « Widerstände überwindet und
bleibt bescheiden , denn die Bewährung des Ledens liegt noch
vor Euch , erhaltet Euch für alle Zeiten die Natürlichkeit ,
denn st« ist ein göttlich «» Geschenk . Verehrt unsere Helden und
verneigt Euch in Ehrfurcht vor den Gefallenen ,
denn ihnen danken wir das Leben . Deutschland ist die Aufgabe
nuferes Daseins und , wir Herder sagt , der Mittelpunkt unictcr
Glückseligkeit .

mann , „ in der Arbeit den großen oegi
Deutschen angeboren , daß er nach Mühst
werk zufrieden und glücklich ist , und das
die Gemeinschaft dienend tätig fein mit .
wir nicht nur arbeiten , um zu leben , sondern , daß wir leben .

32 000 VRT von italienischen Fliegern versenkt
Berlin , 28 . März . Auf der Höhe der algerischen Küste

griffen , wie der italienische Wehrmachtbericht meldete .
Torpedoflugzeugverbände unter dem Kommando von Haupt -

‘Setltn , 28 . März . In allen deutschen Gauen fanden sich
unsere Vierzehnjährigen am Sonntag , dem Tag der Berpslichtung
der Jagend , zu würdigen und festlich ausgestalteten Feierstunden
zusammen , über eine Million Jungen und Mädel
legten im Kreise ihrer Führer und Führerinnen , ihrer Eltern und
Verwandten , ihrer Lehrer und Lehrerinnen ein heiliges Gelöbnis
zum Führer ab , erfüllt von dem Bewußtsein , daß diese Verpflich¬
tung gerade in diesem Jahre des totalen Krieges für ste mehr
denn je Opfer und letzten Einsatz bedeutet .

Den Höhepunkt des Tages bildete die Reichsfeier im
Deutschen Opernhaus in Berlin , Reichsjugendführer
Axmann forderte die Jungen und Mädel auf , in dieser Stunde ,
da sich vor ihnen weite und größere Aufgaben auftun , die Herzen
tn tiefer Dankbarkeit für jene Menschen schlagen zu lasten , die fie
bisher mit ihrer Arbeit , ihren Mühen und Sorgen begleitet haben .
Die Jugend habe den Tag der Berpslichtung richtig verstanden ,
wenn ste ihn als einen Feiertag des Dankes für ihre
Eltern empfinde , und diese Dankbarkeit durch Gehorsam und
tätige Mithilfe beweise . In Dankbarkeit umschließe die verpflich¬
tete Jugend auch die L e h r e.e u n d L e h r e r i n n e n , die ihr
in acht Jahren die Grundlagen des Mistens vermittelt haben .

- Diesen Tag begehen sie in der nationalsozialistischen
Gemeinschaft , die die Heimat dieser Jungen und Mädel sei
und bis an das Ende ihres Lebens bleiben werde .

Der Reichsjugendführer wandte sich an die vor ihrem Berufs¬
eintritt stehenden Jugendlichen . Die Arbeit fei die erste B e -

Oie Schwerter für Oberst Graf Strachwitz
Berlin , 28 . März . Der Führer verlieh dem Komman¬

deur des Panzer -Regiments „ GroßdeutkLland " . Oberst Graf
Strachwitz , die Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes
des Eisernen Kreuzes und sandte an den tapferen Truvpen -
kommandeur nachstehendes Telegramm :

„ 3m . Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums ver¬
leihe ich Ihnen als 27 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes Adolf H i t l e t .“

Eichenlaub für Generalmajor Postel
Berlin , 29 , März . Der Führer verlieb am 28 . Marz

Generalmajor Postel , Kommandeur einer Infanterie -
Division , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Der Führer sandte an Generalmajor Postel nach¬
stehendes Telegramm :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
für die Zukunft unseres Polles verleihe ichShue « als 215 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz d « Eisernen Kreuzes .

um unsere Pflicht zu tun ."

Es sei entscheidend , daß . die Jugend die Arbeit übernehme , zu
der ihr die innere Stimme rate und zu der ste durch ihre natür¬
lichen Anlagen berufen sei . Die richtige Wahl des

'
Berufes be¬

stimme nicht nur die Leistungskraft , sondern auch das Glück und
den sozialen Frieden unseres Volkes . Alle Berufe seien für die Er¬
haltung des Volkes notwendig . Daher besäßen ste auch alle die
gleiche Ehren . Lediglich die Leistung unterscheide
die Menschen , nach ihr allein werde gewertet . Die Besten
gelangten im nationalsozialistischen Staat nach dem Grundsatz des
Führers nach oben . Die Förderung der Begabten sei
hierfür der beste Beweis .

»Das ist "
, jagte der Reichsjugendführer , „ ein wahrhaft sozia¬

listischer Staat , der sich von nuten nach oben auf immer größer
« erdenden Leistungen auf Baut . Richt zuletzt deswegen haben
unterem Volk , in dem die Arbeit regiert jene feindlichen Mächte
diu Krieg erklärt , in denen das Geld regiert .“

Höchst ! e i st u n g i m Berufs e i Di e n ft am Volk , im
Kriege aber mitentscheidend für den Sieg . Jeder Federstrich , jeder
Handgriff und jeder Hammerschlag dieser in die Berufsarbeit ein¬
tretenden Jugend sei daher Ausdruck ihres Willens für den Sieg .
Mit dieser Gesinnung über die Leistung und die Disziplin beginne
fie ihr Werk auf den bäuerlichen Höfen und marschiere als jüngste
Gefolgschaft in die deutschen Betriebe .

Die Verpflichtung auf d e n Führe r u n d d as deutsche
Volk faßte der Reichsjugendführer in die Worte eines eindring¬
lichen Appells : „ Beherzigt , daß das Reich mit den gleichen Eigen¬
schaften erhalten werden muß , mit denen es durch den Kampf ge¬
schaffen und gestaltet worden ist . Als junge Deutsche und treue
Söhne dieser Erde bejahen wir den Kamps und bekennen uns zu
dem Eoethewort : „ Nur .der verdient die Freiheit und das Leben ,
der täglich sie erobern muß

"
. Es ^ ibt keinen Kampf ohne

persönlichen Einsatz . Deshalb sind wir stets zum Opfer
bereit . Alles Große in der Welt besteht durch die
Treue Deshalb seid treue Menschen und verachtet die Abtrün¬
nigen . Meidet als Aktivisten ■: die Phrase und das Schlagwort
denn Eure Sendung liegt im Können und Euer Bekenntnis
f .ei die Tat ." ,

Seine Worte über dte gewaltige Macht - des Ideals und die
Kraft eines begeifternngsfähigett Herzens schloß er mit der Er¬
kenntnis Grillparzers : Die Todesverachtung des Krieges , die
hingehende Treue des Bürgers , alles Große und Edle im Leben
hat dieselbe Quelle , wie die Schöpfung des Dichters , des Malers ,
des Musikers — die Begeisterung — welche nichts anderes ist als
das Selbstvergessen des Menschen gegenüber dem Ewigen , dem
Rechten , dem Wahren .

Der Reichsjugendführer schloß di « Verpflichtung der Vierzehn¬
jährigen mit den Worten : „ Seid g e h o r ! a m , nur gehorsame
Menschen find zum Befehlen berufen . Seid mutig , denn die
Freiheit und das Himmelreich gewinnen keine Halben . Ilber -

In allen deutschen Gauen
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zehnjährigen am Sonntag ,
dem Tag der Verpflich¬
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rend der Ansprache des

Reichsjugendführers
Axmann

Weltbild

as . Berlin , 29 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
« chriftleitung .) Der letzte Märzsonntag stand in Deutsch¬
land im Zeichen der „ Verpflichtung der Jugend 1948 " Mit
ihr legten wieder mehr als 1 Million deutscher Jungen und
Mädels das Gelöbnis zu Treue und Pflichter¬
füllung gegenüber Führer und Volk ab .
„ Deutschland "

, so erklärte Reichsjugendführer A x m a rt n
auf der Reichsfeier in Berlin . „ Deutschland i st die
Aufgabe unseres Daseins und wie H « der sagt ,
der Mittelpunkt unserer Glückseligkeit . Brennt es in eure
jungen Herzen ein . Die Sendung unseres Lebens ist das
Reich ." Gerade diese Erziehung zum nationalen
Stolz , zum bewußten Deutschen neiden uns unsere Gegner ,
die ja erst unlängst in einem Haßgesang verkündeten , daß
die deutsche Jugend von Bolschewisten und Juden erzogen
werden muffe und daß im Falle eines plutokratisch - bolsche -
wistischen Sieges selbstverständlich die Hitler - Jugend be¬
seitigt werden würde . <

Man kann ja überhaupt nicht sagen , daß unsere Gegner
mit ihrer Meinung darüber , was uns im Falle eines Sieges
der Antiachsenmächte blühen würde , hinter dem Berge zu -
rückbielten . Gerade jetzt erst hat wieder der frühere ständige
Unterstaatssekretär im englischen Auswärtigen Amt . Van -
fittard , die vollständige Vernichtung Deutschlands , die Zer -

man » Urbano Manetni aus Cessna und den Leutnants
Battista Mura aus , Cagliart und Jrnerio B e t u z z i aus
Kimtni gestern vormittag einen großen feindlichen Gelsftzug
an . Trotz der feindlichen Abwehr wurden drei Dampfer
von 15 000 . 10 000 und 7000 VRT . versenkt Ein weiter «
Dampfer geriet in Brand .

Vor der algerischen Küste griffen deutsche Kampfflu » -
zeuge am 27 . Marz mehrer « feindliche Versorgungsschiffe au .
Bereits nach den ersten Bombenwürfen brach auf eine «
Handelsdampfer von 6000 VRT . ein Großbrand aus . Zwei
Frachter von je 5000 BRT . wurden achtern getroffen und
standen ebenmlls bald in Brand . Ein weiteres Handelsschiff
mittlerer Gr -me zeigte nach einem Volltreffer starke Schlag -
seite . Unmittelbar vor dem erfolgreichen deutschen Angriff
versuchten feindliche Jager , den deutschen Kampfverband au -
zugrenen . wurden ledoch abgewehrt . Eine Hurricane wurde
abgeschoffen und stürzte ins Meer .
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NSG . Am 9 . August 1942 verlieh der Führer in Anerkennung
des heldenmütigen Einsatzes der SA an der Front dem Grenadrer -

regiment , in dem das aus SA -Freiwilligen bestehende Bataillon

„Feldherrnhalle
" focht , die Bezeichnung Erenadieriegrment „Feld -

herrnhalle
" und die Berechtigung zum Tragen eines Arm - lstien - ns

mit der Aufschrift „ Feldherrnhalle
"

.
Damit wurde das Erenadierregiment „Feldherrnhalle

zum Feldtruvventeil der SA .- Standarie Feldherrnhalle , in der

schon vor dem Kriege Freiwillige aus allen Gauen Erotzdeutsch -

lands den kämvferischen Idealismus der SA verkörperten . Bereits
1937 hatte Adolf Hitler den ersten SA -Führer , Hermann Goring ,

zum Chef der SA -Standarte Feldherrnhalle ernannt und damit
die besondere Bedeutung dieser Einheit gekennzeichnet .

Bei Kriegsausbruch traten die meisten Männer der » tan -

darte freiwillig zu den Fallfchirmfäger - und Luftlandetegimenter .
Aus dem Rest der Standarte wurde das Jnfanteriebataillon

Feldherrnhalle
" gebildet , das im Westen beim Durchbruch durch die

für diese ganze" ' ’
Lager

Cowboy - Diptomatte "

Non Wilhelm Ackermann
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boote gelinge . die Teeverbindungen durchzuschneiden .

Admiral D ö n i tz führe seine Unierseeboot - Kmnvagne gegen
die Handelssckmfahrt mit einem . grotzen Vorteil durch . Er

habe die völlige Befehlsgewalt über die im Atlantik ope¬

rierenden Streitkräfte , während die Abwehroperationen der

Engländer und Amerikaner von zwei voneinander getrennten
Kommandostellen geleitet würden . • . . , .

In den USA . gaL der Leiter des Kriegsimotmations -

amtes . Elmer Davis , in seiner Wochenübersicht ebenfalls

seiner Sorge über die zunehmende Tätigkeit der deutichen

Unterseeboote Ausdruck . Er rührte aus . daß die Lage am

dem Atlantik immer noch schlecht sei . In diesem Monat habe

es schwere Verluste gegeben , und wenn die Wetterbedingun¬

gen im Nordatlantik günstiger werden , wurden die Verluste

noch zunebmen .__ _________

* Karl Elmendorfs gastierte in München . Karl Elmen¬
dorfs , der frühere Wiesbadener und Mannheimer « taatskavell -

meister , ietzr Ov - rndirektor in Dresden , leitete in München nach

mehrjähriger Zwischenpause im achten Konzert der Musikalischen
Akademie wiederum das bayrische Staatsorchefter mit der Sinfo¬
nischen Musik von Josxvh Subei und Dvoraks fünfter Sinfonie
„Aus der neuen Welt " , wohl die stärkste künstlerische Leistung des
Abends , wo der Gastdirigent in energiegeladener und plastischer
Darstellung mit Temperament ■und Virtuosität alle Klangvracht
der Partitur zu öffnen verstand und mit der ihm anvertrauten
Kapelle zu grober Eesamtwirkung gelangte , die den ausgeschütteten
Beifall reichlich rechtfertigte . — 8 .

herzulaufen .

Der letzte aktuelle Kummer , der aus dieser Gewohnheit
entstand , war der sowjetisch - amerikanische Zwischenfall mit

' dem USA .- Botschaner in Moskau , dem Admiral Stand¬
ley . dessen bewußt übertreibende , explosive Beschwerde über
die bolschewistische Undankbarkeit gegenüber der Unter¬

stützung durch die demokratischen Verbündeten den Ameri¬
kanern selbst auf die Nerven fiel . Wenn der , Kreml aus

dieser Sache nicht soviel gemacht hat . wie man im Lager der

Demokratien zunächst fürchtete , so zum Teil wobl deshalb ,
weil seine eigenen diplomatischen Vertreter auch nicht im

Stil höherer Töchter aufzutreten pflegen . . Übrigens war am

Fall Standley immerhin bezeichnend , daß tn den Vereinigten
Staaten selbst die Vermutung auftauchen konnte , der poli¬

tische Admiral habe leinen leichten .Tobsuchtsanfall tm ge¬
heimen Einverständnis mit dem Präsidenten selber in ' ze -

nirt : woraus im Sinne des . .Lire , zu schließen wäre , das

auch das Staatsoberhaupt zur Gilde der diplomatischen
Cowboyes zu rechnen ist . Eine Vermutung , die weiterhin

durch die Tatsache gestützt wird , da » Roosevelt bisher noch in

keinem Fall gegen irgendwelche Erobichfachtiakeiten . und

Taktlosigkeiten seiner Botschafter oder Gesandten einge -

schritten ist . Besonders markante Proben dieser

Towboy -Divlomatie haben vor allem der frühere Botschafter

in Paris . Bullitt . und der balkanische Sondergesandte

Donovan . abgelegt . Bullitt mit seinen nur m erfolg¬

reichen kriegshetzerischen Pressionen au , die franzmische Re¬

gierung bis zum endlichen Ausbruch des eurovai .' ^ en Kon¬

flikts . Donovan als stark alkoholisierter OrganittAor der

englisch - amerikanischen Balkanverschworung im „ ruhiahr

1941 , die die Zahl der Emigranten - Reg,erun ° en . binnen

kürzester Frist um zwei weitere bereicherte Natürlich ge¬

langt nur ein Bruchteil dessen , was sich aus dem Cowboy -

Konto der amerikanischen Diplomatie ansammelt , zur Kennt¬

nis der Öffentlichkeit , beim über die leichteren Falle breiten

auch die Betroffenen schon aus Respekt vor . der amerlkanl -

schen Machtstellung den Schleier der Diskretion .

Indessen will uns die Kennzeichnung der amerikanischen

Zeitschrift doch als Ungerechtio »" "
.. erfchemen . E gegen¬

über ihren Diplomaten , aber gegenüber dem rm allgemeinen

Druckend Verlag : L Schellenberg 's
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . G u '

schristleiter: FritzGünther . sämt

Die amerikanische Zeitschrift . .Life " gehört zu den weni¬
gen Organen in den Vereinigten Staaten , die unbekümmert
um das Stirnrunzeln des Weißen Hauses gelegentlich . lehr
offen ihre Meinung sagen . Jüngst hat sie sich kritisch mit der
besonderen , um nicht zu sagen sonderbaren Art befaßt , tn
der Roosevelts Sendboten in der Welt die amerikanische
Außenpolitik betreiben und hat für deren eigenartige Note
die Bezeichnung „ Cowboy - Diplomatie

" geprägt . Ihr . d . h .
den au 6 b e i n i a e n Methoden des Auftretens
im Verkehr mit anderen Völkern und deren Regienmsen
gibt . .Life " die Schuld an dem Zustand allgemeinen Mißver¬
gnügens . der sich auch zwischen den Bundesgenossen und den
Vereinigten Staaten entwickelt bat . für die Verfcharmng und
Zuspitzung bestehender Gegensätze , kurz . . für titele ganze
Atmosphäre der Brüchigkeit , die sich int Lager
unserer Kriegsgegner immer mehr bemerkbar macht . Das
mag nun freilich ein wenig übertrieben lern : denn wenn
solche Gegensätze nicht von vornherein bestanden batten ,
dann hätten sie die USA .- Divlomaten mit ihren Cowboy -

Messern auch nicht rusvitzen können . Richtig aber ist die
Grundtendenz der Kritik des „ Life , daß von . den Vertre¬
tern der Neuen Welt ein Ton in den internationalen Ver¬
kehr eingeführt worden ist , der an Ruppigkeit des Am -

tretens nicht weit von den llmgangssttten der Prärie ent¬
fernt bleibt . Zwar hat sich allgemein , tn der Welt die .Art
des diplomatischen Verkehrs sehr wett von den glazialen
Formen fortentwickelt , wie sie etwa das Kennzeichen des
Wiener Kongresses waren , und es wird gewisiermatzen in
diesen Kreisen der hohen Politik dem Boxen der Vorzug vor
dem Tanzen gegeben : aber es ist .doch die unbestrittene
Eigenart der nordamerikanischen Diplomatie , sozusagen in
allen Lebenslagen mit ausgekremvelten Hemdarmeln um -

Äonzorto

Kammerkonzert im Kurhaus
Das für Anfang Januar vo rgesehene Kammerkonzert fand als

Sonaten - Abeud am Samstag tm kleinen Kurhaussaal statt

und wurde von Konzertmeister Albert Roöle (SBiohne ) unb Musik¬

direktor August Bogt ( Klaviers ausgesuhrt . Der letztere verab¬

schiedete sich als Pianist und Kammermusik .lvieler gleichzeitig von

dem Wiesbadener Publikum , dem er wahrend seines,bimsen
Wirkens in intimen musikalischen Abenden durch seine f " « ge¬

schliffene . hervorragende Technik und durch lein echt mustkalilche -

Empfindungsoermögen im Verein mit andern Kräften bes Sur

orchesters so manchen reinen . Kunstgenuß bereitet hat . Auch an

bieiem Abend erwies er sein vianistisches Können tm hellsten - -ch" .

Dieses verband sich mit dem geigerischen Vermögen des Seirn

R o cke . der das technische Rüstzeug mit selbstverstaiWlicher Sicher¬

heit beherrscht und über eine schlacken,reie . abwanblungssahige .

seelenvolle Tongebung verfügt , zu einer ausdrucksiah ' S/n klang -

lichen Gemeinschaft . Im Programm waren beide Kunfa - r zunächst

der s -moll -Sonate op . 23 von Beethoven zutreffend nachgestaltende
Zntervreien In ihrer Darbietung gelang es beiden mit tunitie -

rischem Griff , alle Teile in ihrer Einzelbedeutung wie auch in

ihrer Beziehung zum Ganzen mit schar,ern Kunstsinn ab }umaaen .

So wurde die sonst weniger beliebte u -moU -Sonate von Beet¬

hoven den Zuhörern näher gerückt und in ihren formalen und

klanglichen Schönheiten zum Erkennen gebracht .^ Rach > Beethoven

folgte die große Fantasie op . 159 von Franz Schubert , von den

Lortragenden mit virtuosem « chwung und rhythmncher Exaktheit

gespielt . Das Werk ist von urkräftiger Emndung und genialem

Fluge der Gedanken . Durch die einzelnen Teile , namentlich aber

durch das mit reichem Filigranwerk variierte Lied .Tei mir ge -

gegnißt " geht im Melodieschwellen und - auellen, . so sinn - und

herzerauickend wie frische Waldeslnst . Die musikalisch weitvollfte

Gabe bot wohl das Programm zum Ausklang mit der herrlichen
Sonate in A =bur von Cesar Franck , in l>er sich vornehme Er¬

findung mit wirksamer Formgebung und subtilster tontta $>unttntf )e t

Kunst aufs glücklichste vereinigt , oie er,ordert allerdings zu

ifirer Wiedergabe geistig tief schürfende , t - chnych aus der Höhe

stehende Spieler . Und die waren in den Herren Bogt unb

Nocke am erfolgreichen Werk . Die Zuhörer spendeten den beiden

Künstlern mit Recht lebhaften Beifall .

Konzert im Verein bet Künstler und Kunstfreunde ,

Mit dem Trio Karl Seemann ( Klavier ) Hermann Hub l

1Violine ) unb Hans Münch (Cello ) hatte der Verein der Künstler

und Kunstfreunde für sein letztes Konzert , das am gestrigen Sonn¬

tag im Residenztheater stattfand , einen besonders glücklichen Griff

getan Es war ein künstlerisches Ensemble , wie man es in edler

Reinheit , in restloser Ausgeglichenheit , in reim auellender Hon¬

fülle . in rhytmischer Eleganz und in frischer , initreitzender Spiel «

sreudigkeii selten zu hören bekommt Auch nicht dieleil - st-

Schwankung im Zusammenspiel und tn der Intonation trübte den

ehrsamen Stand der .Cowboys . Ihnen geht Zwar gewig der

Ruf der Rauflust voraus , und im Punkte des Alkohols find
sie keine Freunde von Traurigkeit , sondern können es ver¬

mutlich sehr wohl mit i" >n >
Donovan aufnehmen . Aber sie sind , im ganzen dock ehrliche

Häute , und wenn sie eine Holzerei in Gang gebracht haben ,
dann wollen sie auch selber Mitspielern auf die Gefahr hin .
ihr gemessen Teil dabei abzubekommen . Sie sind weder

verschlagen noch hinterhältig und hetzen nicht . nur andere

auf . um dann hübsch behaglich zuzulehen . wie bteie bch gegen¬
seitig zusetzen . Wenn ' ? zum Knallen kommt ist es tnt Ehr¬

geiz . auch ihre eigene Schießfertigkeit zu beweisen . Von all

diesen Zügen aber ist bei den Dollardivlomaten mitnichten
die Rede . Man braucht sich nur . ibr Wirken für . diesen

Krieg und in diesem Kriege anzusehen , um bas bestätigt zu
Hüben . Sie haben gemeinsam mit ihren britischen Kollegen
ein Dutzend Völker in den Krieg gehetzt , von

den Polen und Franzosen bis zu den Griechen und Serben ,
ober ihr eigenes Land ist solange wie irgend möglich in der

Kulisse geblieben unb bat nur in das Feuer auf der offenen

5n vorderster Front für Führer und Volk
D - s Erenadierregiment „ Feldherrnhalle

" stellt Freiwillige ein

Genuß Gleich zu Beginn wußten die Künstler in dem B -dur -

Trio von Schubert op . 99 bi - Brücke zu ben Zuhörern zu schlagen
unb diese bis zuletzt im Bann zu halten . Die vier letzten Satze

falb von Anfang bis zum Ende in eitel Wohllaut getaucht . Ein

unoersieglicher , ewig - junger Strom von Melodien füllt das erste

Allegro , das durch klare Verteilung unb Abwandlung des thema¬

tischen Gehaltes noch an Musizierfreudigkeit merklich gewinnt .

Das Andante ist von träumerischer Weichheit unb melodiichet

Süßigkeit Das in Beethovenscher Lebendigkeit etnherschreitenber

Scherzo zeigt im Trio echt Schubert
' sche Walzerfreudigkelt . Das

Schluß -Rondo , ein Feuerwerk von dem Ohre leicht sich neigenden

Melodien , die in kühnem Eeistesfluge phantast - reich bearbeit, !

werden , gibt dem W - rk den schwungvollen Abschluß . Rach Schubert
spielten die Herren die Variationen über das Lied „3m bitt der

Schneider Kakadu " ( aus der Over „Sie Schwestern von Prag

non W Müller ) , op . 121 von Be - rhov - n . Die zehn geistreichen
Abwandlungen des Themas fanden eine svi - lt - schnvch überragende ,
ausdruck - und farbenreiche Wiedergabe . Zum Schluß kam das Trio

in 8 -dur op . 21 von Anton Dvorak zum Klingen , em klangfreu -

dlges Werk von klarer Formgebung , unmittelbarer thematischer
Wirkung unb straffer Rhythmik . Di - Künstler waren mit stark

nachgestaltenbern Impuls unb technischer Verve dem ovus vor¬

treffliche Deuter . Die Zuhörer spendeten zum Schluß solang - be¬

geisterten Beifall , bis die Svieler in dem c -moll -Prefto aus dem

6 -dur -Trio von Brahms eine willkommene Zugabe Boten . Mil

diesem Konzert schlosten die Veranstaltungen im 71 . Konzertzyklus
in erfolgreichster Weise . Der Leitung des Vereins war es trotz

mancher , in der Zeit liegender Schwierigkeiten gelungen , immer

erste Kräfte heranzuziehen . Die Konzerte waren alle sehr gut

besucht .

Abendmuflk in der Marktkirche
Die Ab - ndrnnstk in der Marktkirche am Sonntag war in ihrem

Programm ganz auf die Pastionszeit eingestellt unb brachte tn

ihren Vorträgen reiche Abwechslung . Meister U tz ließ zu Antang

in der gewaltigen Fantaste unb Fuge in Amoll von 3oh . Seb .

Bach die ganze Klangwucht unb Größe der Marktkiich - iwrgel auf «

klingen , während er in ben Orgelchorälen „O M - mch . bewein

dein Sünbe groß " . „O hilf . Christ - . Gottes Soqn unb tn „O

Lamm Gottes unschulbig " die »arten Charakterftimmen der Orgel

zum Ausdruck brachte . Rach jedem Orgelchoral sangen die ver¬

einigten Wiesbadener Kirchenchöre klangichon und

reich schattiert unter Leitung von Kirchenmusikdirekoor Kurt US

gleichnamige Motetten a -cavoella von Kasvar Ohtmayr und

Heinrich Schütz . 3m weiteren Verlauf - der Abendmusik hörte man
ein geistliches Konzert für drei Stimmen „Das Blut Jesu Christi '

von Heinrich Schütz , in dem mit einfachen Sachmitteln tiefgehende
Wirkungen erreicht werden 3n der Ausführung wurde es sehr zu
Dank gesungen . Zwei größere Werke , in denen außer dem Cho t
die Damen Lotte Eggerts - M unziger ( Sopran ) unb Elisa¬
beth Herbert ( Alt ) , bi - Herren Karl Winkler ( Tenor ) .
Werner L u b - w i g (Bariton ) und L - o O h n ha u s (Baß ) zur
Mitwirkung herang - zog - n waren , die Kantate „Sehet , mir gehen

Maginotlinie unb bei ben harten Kämpfen tm Osten sich beson¬

ders bewährte . „ ,
Das Regiment hat somit eine kurze aber st o l z e T r a d i

tion . 3m Bewußtsein bet befand « en Vervslichtung , bteP * aus

seinem Namen ergibt , wendet . es sich deshalb an bieientaen

jungen wehrfähigen Deutschen , bte - ntschlosten sind , in elubenbem

Idealismus vorbehaltlos und unentwegt tn vorderster ffrofa fu ■

Führer unb Volk zu kämpfen . Das Regiment setzt sich ausschließ¬

lich aus Freiwilligen bet SA zusammen . Es sE rm Verbau

einer motorisierten Division mit ihren vielseitigenEinsatznioglich
teilen als Kradmelder , Kradschütze , Funker . Fernsvrecher . 3n

fanterie -Pionier . 3 -E -Schütze . Panzeriager usw - Sreiw '.lligen

mit technischen Interessen ist besondere Gelegenheit geboten , ihre

Fähigk - ilen in einer 3nfanteneeinheit zu bewahren
Wer sich zum Eintritt in bas Regiment Feldherrnhalle Jan -

willig meldet , wird zuerst kurzfristig in der SA
^ - tandarte Feld¬

herrnhalle ausgebildet . Er rückt dann zur Ersatzeinheit oes

Regiments Feldherrnhalle . ein , wo die Ausbildung vewollfamm .

net und abgeschlossen wird . Freiwillige , dl - schon langen . Zelt . m

der SA . stehen , können sofort dem Erenadlerersatzbataillon

„F - lbherrnhalle
" überwiesen werden . Von dort erfolgt ^

die Zu¬

weisung zum F - ldregiment . Freiwillige , die zur

Feldherrnhalle einberufen werden , können auf ihren Wunsch und

bei Tauglichkeit nach kurzer oormiluarischer Ausbildung auch zu

einer Fallschirmjägereinh - it übertreten . .
Die Angehörigen des Grenadierreglments „Feldherrnhalle

werden später nach ihrer Bewährung einen groben Teck des

Unterführer - und Mhternachwuchses der SA . und der Bewegung

stellen
Melde dich sofort bei dem SA .-Sturm ober bet SA .-Standarte

deines Heimatortes als Freiwilliger zur SA .- standarte „ Seit »

herrnhalle "
. Dort erfährst . du alles Wissenswerte über Ein -

stellungsb - dingungen und Einsatzmöglichkeiten .

Torgenvolle Betrachtungen

Stockholm , 28 . März . Aus London und Washington

liegen abermals Meldungen vor . dre erkennen la len welch

-schwierige Lage in den Antiachsenlandern durch die Erfolge

der deutschen Unterseebotoe entstanden ut .
So kritisierte Lord St arb o .lg i dieser Tage , m eng¬

lischen Oberhaus die Regierung tn nicht ms ßzuv ersteh end er

Weise . Er fragte die Regierung , welche Schritte sie bisher

ergriffen habe , um für ein einheitliches Oberkommando tm

Atlantik zu sorgen . Die Lage sei ernst . Die gesamte Kiiegs -

anstrengung Englands drohe durch die deutschen llntersee -

boote vernichtet zu werden . Es gebe sewisie Kreise in Eng¬

land . die behaupteten . , man tonne , mit Bombenangriffen

allein diesen Krieg gewinnen . Er . Strabolgt lei aber völlig

sicher , daß die Antiachieniander unvermeiüllcher Weise den

Krieg verlören , wenn es dem Gegner mit Hilfe selner ^
llnteriee -

^

Die schweren Verluste durch die Unterseeboote
aus dem feindlichen Lager

Sowietangriffe abgeschlagen
Aus dem Führerhauptquartier , 29 . März . (Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m südlichen und mittleren Teil der Ostfront kam es auch

gestern nur zu örtlichen Kämpfen . Nordöstlich Orel

schossen Grenadiere einer Infanterie - Division von acht tm Tie,sing

angreifenden Flugzeugen sieben ab , darunter vier gepanzerte
Schlachtflieger .

Südlich des Ilmensees und am Ladogasee nahm der

Feind seine Angriffe wieder auf . Die Kämpfe , die den ganzen

Tag über andaii - rten . wurden mit schweren Verlusten für den

Gegner abgeschlagen .
Auch am gestrigen Tag - setzte der Feind seine Angriffe an zahl¬

reichen Stellen der tunesischen Front fort . Er wurde wie¬

der blutig abgewiesen .
3n Südtunesien scheiterten feindliche Umfassungs -

v er suche am entschlossenen Widerstand und durch energisch ge¬

führte Gegenangriffe unserer beweglich kämpfenden Truppen .

Deutsch -italienisch - Verbände besetzten in diesem Frontabschnitt
planmäßig neue Stellungen .

Bei Angriffen feindlicher Fliegerkräfte gegen Orte in den

besetzten West gebieten hatte die Bevölkerung

hohe Verluste . Hierbei und an der norwegischen Küste ver¬

lor der Feind 1 8 Flu « zeuge .
Ein Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte in der

Nacht erneut den Industrieplatz Norwich mit vielen Svreng -

nnd Brandbomben .

Oer OKW . -Bericht vom Sonntag
Ans beut Führerhauptquartier , 28 . März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O ft f r o n t » erlief der Tosimallgemeinen tn ^ tg .

« ur in einigen Abschnitten tarn e» zu örtlichen Kämpfen . äou >-

westlich K u9r s k nahmen PanzerLrenabiere llachtag - Iangen

schweren Häuserkämpfen die Stadt S s - w s I tm Sturm .

In den 8 - wäsi - rn der Fischer -Salbinsel ^
ielt - n ichnelle

deutsche Kampfflugzeuge Bombentreffer auf einem grogen feind

lichen Frachtschiff .
An der tunesischen Front geht » te « bwefafatjW

weiter Trotz großer Überlegenheit vermochte der F - ifa » auch

gestern keine
^

entscheidenden Erfolge zu erzielen . Deutsche » nd

italienische Truppen schlugen alle Dnrchbruchsv - ruch - ab u ^
warfen im Gegenangriff di - vorgeftoßenen feindlichen Panzer ,

spitzen zurück .
'

'
Bei einem Angriff deutscher Kampfflugzeuge gegen etnen Ge -

ieitzug im Seegebiet vor der algerischen Küste wurden vier sernd .

liche Handelsschiffe getroffen .
3n der » ergangenen Nacht flogen brUische « omber >n da »

Reichsgebiet ein und drangen bis zur R - lchshauptstadt vor . Sie

warfen Spreng - und Brandbomben auf einige Orte . n

N o r d w est d e u ts ch l and und auf das Gebiet Don ®

Berlin . Es entstanden vorwiegend Brandschaden tn Wohn¬

viertel » und Zerstörungen an öf ^ ntlichen Gebauben und Kultur -

stätten . Acht der angreifenden Bomber wurden abgeschossen .

Borpostenboote schossen ein weiteres britisches Kampfflugzeug

an der norwegischen Küste ab .

Weltbühne hineingeblasen . und noch beute läßt sick
.

auf allen

Weysschauplätzen feststellen datz die ° mer -kamscken mili -

tärischen MaStmittel naS .MogliSkeit « e
,

schont werden auf Kosten der eigenen Bu 5

genossen . Das scheint uns doch mehr fae Methode der

Gangsterfübrer als die rauher , aber ebrsicher Cowboys zu

sein . Sie haben die Taktik , ihre blrnschwachen .Leute um

exponieren und nötigenfalls gegenseitig
lassen , während sie selbst ihre .^ iorillL - . rbre

^
Schutz ^

arde

intakt halten , um mir ihnen zum SLluü das Schlachtteio zu

behaupten . Ein lolcher Vergleich vabt sehr , viel mehr au ,

das Verfahren der auswärtigen
Staaten , und sie verspräche sogar vielleicht Enolg . wenn oie

Verbündeten des Dollarlandes über
^

ausreichende KEe

verfügten , um den gemeinsamen (Segnet « urttzusetzmi Aoer

ha meist die Rechnung aus den USA . das entimeioenoc

Loch auf zumal es den Bundesgenossen le langer desto

meniaer Soaß macht sich allein für eine Sache zu schlagen ,

über
^

deren sihließlichen P r o f i t Washington schon tm vor¬

aus verfügen möchte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

hinauf " von Bach , und „Di - sieben Wort - des Erlösers " von

Heinrich Schütz , gaben ben Einzelkräften erwünschte Gelegenheit .

if )i gesangliches Vermögen voll unb ganz tn ben Dienst ihrer

Aufaab » zu stellen . Das instrumentale Gewand führten mit Serin

Matthäus an der Orgel . Herrn Wilfrotb am Komrabaß .

Herrn Dieckmann als Solooboer das Wiesbadener

Streichauartett wnschön und dezent aus . „
Die Zuhörer

dankten allen Mitwirkenden . besonders aber Herrn U tz far reiche

Mühewaltung still für die sonntägliche W - ihestund - . Fritz Z - ch

Blinde Künstler mufizieren
Es liegt ein irgendwie leise - tragischer Hauch über den Dar¬

bietungen blinder Künstler , denn sie kommen von anderen inneren

Erlebnissen zu ihrer Kunst . Darum möchte man ihnen doppelt

Anteilnahme wünschen , zumal wenn ihr - Leistungen jut sind wie
im Konzert von Euftel Schön ( Alt ) und Otto e ch n e i der

( Klavier ) , H - id - lb - rg . am Samstagabend im Luftschutzhaus . Dio
leider nicht sehr zahlreichen Hörer kargten zwar nicht mrt dem

wohlverdienten Beifall , aber der schwach - Besuch des Konzerts
bleibt bedauerlich . — Euftel Schön , di - einen warmem gut durch -

gebildeten Alt hat , sang zunächst zwei Arien , aus Glucks Over

„Orpheus unb Euridike " und aus der Over -,3ulius Casar von
Sändel . Di - nicht sehr große , aber modulati - nsfahige Stimm - be¬

sitzt im rhythmischen Zuvacken St - ig - rungskraft unb ist tm Piano
von klarer Reinheit . Der zart - , f - inausg - wos - ne Liebgelangliegt
der Sängerin jedoch noch mehr , und so gestaltete dre Künstlerin
einige Brahmslieder in ihrer schlichten , herben Innigkeit mit

bestem Ausbruck . Ferner hörte man von Hugo Wolf em vaar
Lieder , die . sauber in bet T - xtbehandlung und lyrisch ausgedeutet .
ein ansprechender Genuß waren . — Otto S ch n e i d e r tft _ ein

Pianist von beachtlichem Können , lowohl was die techniiche « eite
Wie auch di - Dynamik seines Spiels betrifft . Di - anspruchsvollen
Davidsbündlertänze op 8 von Robert Schumann formt - er tn

ihren unterschiedlichen Stimmnngswerten zu kleinen Kunstwerken ,
di - lebhaft oder einfach mit Sumor oder Ungeduld , wild oder

. luftig , zart oder singend dohinverlten Von Chopin formte er das
Rocturno Fis - dur op 15 Nr . 2 und das wirkungsvoll - Scherzo
d -moll op 31 mit Bravour und T - mv - rarnent . Als Begleiter der
Gesänge erwies et fi » von schönet Anpassungsfähigkeit A Plülchke
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Eine täglich aufs neue bewährte Kampfgemeinschaft

Was

Die Margret vom Einödhol
50 . FortsetzungRoman von Fritzi Stile «

narrten . Wieder

chzuckte den Eratzner . Das hatte er

Lhlte wieder den wütenden Schmerz ,

von Moltke in Breslau aufgebahrt
Breslau , 29 . März . Am waten Abend es Sonntag traf

der Sonderzug mit den sterblichen Überresten des Bot¬
schafters von Moltke und den Hinterbliebenen auf dem Bres¬
lauer Hauptbahnhof ein . In mitternächtlicher Stunde er¬
folgte in Anwesenheit des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes , von Weizsäcker , die Überführung der Leiche
nach dem Landeshaus zur Aufbewahrung . Unteroffiziere
der Wehrmacht trugen den mit der Reichskriegsflagge be¬
deckten Sarg , der von den politischen Leitern geleitet wurde .
Trotz der späten Nachtstunde säumten viele Tausende den
Weg und entboten dem Verstorbenen Botschafter , für den der
Führer ein Staatsbegräbnis angeordnet bat . ihren stummen

Aus dem neuen „ Kladderadatsch "

Divide et Impera !

Italienischer Olvifionsgeneral gefalle «

Rom , 29 . März . Während der letzten Kämpfe an der
tunesischen Front fand Divisionsgeneral Gavins
Pizzo lato den Heldentod . General Pizzolato nahm be¬
reits als Offizier am letzten Weltkrieg teil und wurde mit
zwei silbernen und einer bronzenen Tapferkeitsmedaille aus¬
gezeichnet . Nack langem militärischen und politischen Einsatz
in Trivolitanien , Eritrea und der Cyrenaika wurde er 1938
zum Brigadegeneral befördert und erhielt als solcher den
Posten eines Vizekommandeurs der motorisierten Division
. .Trento "

. Später wurde er Kommandeur einer schnellen
Division und im Februar 1941 einer Panzerdivision . Nach
seiner Beförderung zum Divisionsgeneral übernahm General
Pizzolato das Kommando über die Lufttransvortdivision
„ La Svezia "

. das er bis zu seinem Tode innehatte .

Dumpfe Schläge tönten durch den Wald . Mit zorniger Faust
schlugen die befiegten Riesen auf den klingenden Stein , ( der über¬
all aus dem Moos dieses Hanges hervorsah ) empört darüber , dah
der Mensch in ihr jahrzehntealtes kampferprobtes Dasein einzu¬
greifen wagte . Immer dumpfer wurden die Schläge , während drei
Männer mit verkrampften Fäusten vor sich hinst :. : : : . . . . 22 : — —
ein Krachen ! — Da tönte durch den Wald ein schmerzvolles dnrch -

Lenerls , ein glückliches Lächeln umspielte den Mund , aus dem
jetzt langsam Blut sickerte .

Keiner der Holzer sprach ein Wort , aber wenn fie in das
Geficht des Eratzner sahen , flog ein tiefes Grausen über ihre Züge .
Stumm bekreuzten fie sich und gingen wieder zurück an die Arbeit ,
während der Eratzner sein totes Mädel dem Hans aus den Arme »
ritz . „ Mir gehört fie !" stöhnte er , „ nur mir ! Ich gebe fie nicht her .
fie war der einzige Mensch auf dieser Welt , der mich geliebt hat !"

Hans sah in die verzweifelten Augen des Eratzner . Fest und
beruhigend legte sich seine Hand auf die Schulter des Mannes ,
von dem er sert einer Viertelstunde wußte , datz er sein Later war .
Er schämte sich der Tränen nicht , die ihm unaufhaltsam über die
Wangen liefen , der harte Hans , er lietz dem Vater auch sein totes
Kind , das dieser , auf den schmerzenden Arm nicht achtend , jetzt
behutsam durch den Wald trug , gerade so , als ob das Lenerl noch
Schmerzen fühlen könnte .

Ein wundersames Rauschen war über den Wwfeln der Bäume
als die drei Männer stumm dem Hauserhofe zuschritten . Voraus
der Eratzner , auf dem Arme sein totes Kind , hinter ihm der Michl
und der Hans . Langsam ging der Eratzner , Schritt , für Schritt ,
und sah immer nur in das stille , lächelnde Gesicht vor ihm . Auf
diesem furchtbaren Wege aber erlosch in dem Hausermichl jeder
Eroll gegen seinen Peiniger . In ihm war nur eine tiefe , grotze
Ehrfurcht vor dem Schicksal , das so grausam Vergeltung geübt
hatte , und ein Erbarmen mit dem Erahne : . Denn auch der Hauser¬
michl war Vater , und hatte ein Kind , das er über alles liebte .

als ihm der Vitus den Arm zurückgebogen hatte , und er fühlte
die schweren Minuten beim Arzt , bis der Arm wieder im Gelenk
war . Eiserne Hände hatte sein Sohn , und trotzdem konnte er sich
mit dem Hans noch nicht messen .

Es war gut , datz sich der Eratzner nicht umsah . Er wäre noch
weit mehr erschrocken , wenn er die regungslose Gestalt des Hans
gesehen hätte . Hans glaubte plötzlich zu wisien , weshalb er das
Lenerl lieb hatte , lieb wie eine Schwester , dann sah er vor sich
die Blauaugen des Mädels , die ihn anstrahlten , in alles ver -
gefiender Liebe , und unterdrückte mühsam ein Stöhnen . Er sah
das Lenerl vor sich, wutzte , datz er ihr diese furchtbare Eröffnung
machen muhte . Das kann ich nicht ! dachte Hand verzweifelt , das
kann ich ganz einfach nicht , da wäre es ja barmherziger vom Schick¬
sal , sie wäre tot !

Denn schrittweise wurde zunächst die französische
Hegemonie , die schon rein aus mangelnder Vitalität Frankreichs
scheitern muhte , abgebaut . Diese Tatsache wurde 1926 mit der
Jnkrafttretung des Locarnopaktes offensichtlich . Die zweite
Periode des Abbaus der britischen These kann man etwa mit dem

diese Epoche gezogen , indem sie selbst das Weichgewichtsprinzii '
'
zum alten Eisen warf , allerdings autzerdem die englische Geschichte
noch mit dem Verrat an den Bolschewismus belastete , den abzu -

wenden heute emzig und allein eine deutsche und damit wahrhaft

europäische Angelegenheit geworden ist .

^ Freundschaften
" verteilt . Das Gleichgewicht , angeblich ein

Naturgesetz , wurde so ein Vorwand zur Verteidigung des Status
quo , also für einen unorganischen und widernatür¬
lich e n Z u st a n d , der in keiner Weise mehr jene Dynamik der
unter dem Begriff des Liberalismus groh gewordenen National¬
staaten berücksichtigte , der aus der Harmonie der Kräfte et » ge¬
fährliches Gebilde einseitig und brutal verstandener Vorherrschaft
machte . Nicht mehr das Eleichgewicht bedingte die moralische
Weltordnung , sondern es stand einer Entwicklung zu neuen und
befielen Ordnungsformen geradezu im Wege , um einen unhalt¬
bar gewordenen Besitzstand der Vergangenheit gegen junge und
in ihrer geschichtlichen Entwicklung später gereiften Völker zu ver¬
teidigen .

Es ist Englands Schicksal , datz es diesen Krieg
heraufbeschwor , ohne einen Staatsmann zu besitzen , der diesen
Gang der Geschichte voraussah . geschweige denn rechtzeitig beur¬
teilen und dementsprechend handün konnte . Das Spiel mit dem
Eleichgewicht hatte seit der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts
nicht mehr die geringste ideologische , ethische und moralische Basis ,
die eine llniversalität , also eine allgemeine Anerkennung ge¬
rechtfertigt hätte . Es war

"
zu einem blotzen Schlagwort geworden ,

das England für seine eigenen Zwecke ausbeutete , zu einem zynisch
gehandhabten Machtinstrument , um Nebenbuhler niederzuhalten .
Das Versailler Diktat sollte noch einmal diesen Zustand
verewigen , in Wirklichkeit war es aber bereits der Anfang

Duce zum 20 . Jahrestag der italienischen Luftwaffe

Angehörigen der italienischen Luftwaffe . General Fougier betont ,
wie „ Stefan ! “ berichtet , datz der Duce mit der Gründung der Luft¬
waffe den dritten Grundpfeiler in dem Eesamt -

aufbau der italienischen Wehrmacht geschaffen habe .
Die italienische Luftwaffe ist , erklärt General Fougier in seinem
Tagesbefehl der reinste Ausdruck des faschistischen Willens , vor
der gesamten Welt die soldatischen Tugenden des italie¬

nischen Volkes unter Beweis zu stellen . In den 20 Jahren ihres
Bestehens ist die italienische Luftwaffe fortgesetzt im Einsatz ge¬
wesen und hat ihre geistigen und materiellen Kräfte in ununter¬

brochener Arbeit weiter entwickelt . Am 28 . 3 . dieses Jahres begehr
die italienische Luftwaffe den 20 . Jahrestag ihres Bestehens in
dem stolzen Bewutztsein , auf dem Gebiete des Luftkrieges , in fort¬
gesetztem , steten , aufopferungsvollen Kampf gegen die größte Koa¬
lition eingesetzt zu werden . Die italienische Luftwaffe , die heute
schon auf den Einsatz in drei Kriegen zurückblickt , führt diesen
Kampf im Bewutztsein ihrer soldatischen Pflicht und ist stolz auf
die Opfer , die sie in diesem Kampfe der Nation hat bringen können .

Es ist auch nicht Zufall , datz gerade vom Rande Europas her ,
nämlich von Frankreich und von England , diese Idee einer schein¬
baren überzeitlichen Ordnung gefördert und entwickelt wurde .
Hier setzte die moderne nationalstaatliche Entwicklung am

frühesten ein , die den mittelalterlichen Universalstaat zerbrach
und Europa nicht mehr von einer starken Mitte her regiert wifien
wollte sondern sich gegen das ordnende Schwergewicht dieser
Mitte

'
stellte . Jacques Bainville , der größte zeitgenössische

Historiker der Franzosen , hat in seiner „ Geschichte zweter Volker

sehr ausführlich dargelegt , wie — fußend auf dem Werk

Richelieus — der Westfälische Frieden schlietzltch als Modell eines
idealen europäischen Eleichgewichtzustandes von Frankreich ange¬
sehen wurde , eine Tatsache , die sich in der ganzen hinter uns

liegenden Epoche England zunutze machte , um mit der jeweiligen
Bekämpfung der stärksten Macht eine bequeme Kontrolle über den

europäischen Kontinent aufzurichten .
die englische Staatsführung schließ .

Eleichgewicht » erstand , das kommt wohl
Ausdruck , als in jenem berühmten Memoran -

Zweifellos werden künftige Geschichtsschreiber von diesem Ar¬
tikel der „ Times " an ein neues , allerdings weitaus weniger
glanzvolles Kapitel britischer Staatskunst datieren . Denn wie

einst Frankreich durch das Prinzip „ d ' squilibre " oder das „systhme
de contrepoids

" der anfänglichen Übermacht des fpanifch -habs -
burgischen Reiches Karls V . und Philipps II . entgegenzuireten
versuchte , so bemächtigte sich England frühzeitig dieses Gedankens ,
um mit feiner Hilfe aus einem blotzen Randstaai Europas zu
einem Weltreich aufzuwachsen , das bann diese immer höchst labile
und fragwürdige Ordnung geradezu zu einem wissenschaftlichen Ge¬

setz dqr englischen Politik erhob , wobei jeder mögliche Einwand ,
datz es sich hier um eine Hilfskonstruktion und nicht um eine echte
Ordnung handelte , durch die Machtpolitik unterdrückt wurde . Das

8 . und sicherlich noch die erfte Hälfte des 19 . Jahrhunderts~ ~
, die damals universelle An -itanl im Zeichen dieser Doktrin , . . . --------

erkennung fand , weil man in dem Bann der Vorstellung stand ,
daß die aus den mittelalterlichen Bindungen herausgewachsenen
Staaten von Natur aus eines freien Zusammenspiels der Kräfte
benötigten , wobei der politische und wirtschaftliche Liberalismus
mit feiner Förderung der Entfaltung , der inneren Dynamik Pate
itand , allerdings die aufgeklarte und mähigende Vernunft der
Staatsmänner als Voraussetzung nahm .

Es wurde Abend . Hans stand nahe dem Marterl des Post -
sepp , an der gleichen Stelle , an der er noch gestern in die warmen
Augen des Lenerl geblickt halt . Seine Hände umkrampften die
Zweige von ein paar Jungtanneu , er fühlte nicht , daß sich ihre
Nadeln in die Haut bohrten . Wie cr sie vor sich sah , fein Lenerl ,
ihr Streicheln , ihre Küfie fühlte . Ein wütender Schmerz ritz dem
Burschen am Herzen . Warum hatte cs so kommen müssen , warum
hatte ein junges hoffnungsvolles Menschenleben so schnell , so un¬
erwartet , enden müssen ?

Er sah Frau Rost vor sich, sah , wie sie in das lächelnde Ge¬
sicht ihres toten Kindes blickte Nicht ein Laut kam über die Lippen
dieser schwergeprüften Mutter , nur groß und starr irrten ihre
Augen von dem Gesichte des Lenerl ab , hin zum Eratzner und
bliäben auf seinem Gesichte haften , bis er diesen Blick nicht mehr
ertragen konnte , und aus dem Zimmer ging . Das Lenerl ruhte
auf dem Totenbrett des Hans , das sie auf zwei Stühle gelegt
hatten . Hans hatte sich dieses Brett selbst gezimmert , wie das der
Bauer des Waldes , der den alten Sitten treu geblieben ist , tut .
und er hatte , als sie auf dem Hauserhofe mit ihrer traurigen Last
angekommen waren , das tote Lenerl stumm nut dieses Brett ge¬
legt . Vitus aber wich nicht von der toten Schwester Unablässig
sah er sie an , und scheu tropften feine Tränen auf ihr stilles ,
lächelndes Gesicht . fFartfetzung folgt .)

lich unter
nirgends klar zum Ausdruck , als in jenem berühmten Memoran¬
dum vom 1. Januar 1907 , das Sir Eyre Crowe , damals Abtei -

lungsleiter im Foreign Office , verfaßte . Hier wird aus einer

lafiif die gar nichts mehr mit überzeitlicher Ordnung , wohl aber

alles mit machtpolitischen Interessen zu tun hatte , abgeleitet , „daß
sie fast die Form eines Naturgesetzes

"
angenommen habe . Sir Eyre

Crowe gab sich die grötzte Mühe , dieses für England so bequeme

Eleichgewichtsgesetz mit allen ethischen und moralischen Werte »

zu untermauern , wobei er bezeichnenderweise Deutschlands starke

in allererster Linie in den moralischen und intellektuellen Werten

iah die es der Welt geschenkt habe . Das Reich der europäischen
Mitte wurde hier also in wahrhaft diabolischer Weise von allen

machtpolitischen Wettbewerben ausgeschlossen . Nur auf geistigem
Gebiet dürfe Deutschland an dem Wettbewerb der Nationen teil »

nehmen . Wörtlich sagte Sir Eyre Crowe dann : „Wenn Deutsch -

land jedoch glaubt , daß größeres relatives Übergewicht an Macht ,
weitere Eebtetsausdehnung , unverletzbare Grenzen und die Vor -

berrfLaft zur See die notwendigen und präliminären Besitztümer
iind ohne die alle auf eine solche Führerschaft getöteten Be¬

strebungen zum Scheitern verurteilt sind , dann muß England er¬

warten , daß Deutschland sicher danach trachten wird die Macht

aller Rivalen zu schwächen , seine eigene Macht durch Gebiets¬

erweiterungen zu stärken , das Zusammenwirken andeter Staaten

zu verhindern und schließlich das britische Reich zu zerstückeln und

zu neri )rängen ." Dem Einwand , daß Deutschland solche Plaue

aar nicht hege , begegnete Crowe einfach mit der Erwiderung , daß

die EleichaewichtStheorie das „ Gesetz
" der deutschen Politik end¬

gültig umsthrieben haße , daß dieser Vorsatz also bestehe -

Hier sehen wir also die Wirklichkeit bereits völ¬

lig a u f d e n Kopf gestellt , hier ist der Imperialismus
reinsten Wafiers am Werke , um mit einer fchabigen und durch -

ncktiaen ideologischen Tarnung die ihre Mittel aus der Phtlo -

öphä aus der Ethik und Religion ableitet , in Wirklichkeit die

ewige
'

Ohnmacht Deutschlands zu verwirklichen damit England
als Randstaai Europas sein Weltreich ungestört vermehren tarnt

und gleichzeitig die Verhältnifie in Europa so zu lenken , wie es

nicht das europäische , sondern dgs englische Jnterefie gebietet .

Unter diesem Zeichen hat England seine Koalitionskriege

geführt , hat es feine Bündnispolitik betrieben , hat es feine

Austritt Deutschlands und Japans aus dem Völkerbund bezeich¬
nen , während das entscheidende Vorspiel zu dem jetzigen Drama
der völligen Umkehrung angeblicher britische : Kriegsziele mit dem
Wettrüsten seit 1933 begann . Immer heftiger rüttelten die
„ Habenichtse

"
, also diejenigen , für die der Gleichgewichtszustand

nachgerade eine teuflische Fiktion bedeuten mutzte , au
den von England und Frankreich geschmiedeten Ketten , die sich seit
dem ersten Weltkrieg bereits als gefährlich brüchig und dünn er¬
wiesen hatten . Und jetzt hat die „Times " den Schlußstrich unter

Glückwunschtelgramm des Reichsmarschalls an den

Berlin , 28 . März . Reichsmarschall Göring hat anlätzlich
des 20 . Jahrestages der Gründung der italienischen Luftwaffe
am 28 . März an den Duce ein in herzlichen Worten gehaltenes
Elückwunschtelegrantm gesandt . Darin brachte der Reichsmarschall
zum Ausdruck , daß der Duce sich in Erkenntnis der Notwendigkeit
einer starken Lustmacht in der italienischen Luftwaffe schon ganz
frühzeitig als ein selbständiger Wehrmachtteil ein Instrument ge¬
schaffen hat , das unter Führung des unvergeßlichen Marschalls
Jtalo B a l b o in stürmischem Aufstieg Spitzenleistungen voll¬
brachte . Der Reichsmarschall erinnert in diesem Zusammenhang
an den Langstreckenflug über 55 000 Kilometer des Oberstleutnants
de Pinedo im Jahre 1924 , gedachte bann der Schnelligkeits -
Weltrekorde des Majors de Benardi und des Oberfeldwebels
Agello im Jahre 1926 , ferner der in der ganzen Welt bewun¬
derten Atlantik -Eeschwaderflüge in den Jahren 1930 bis 1932 so¬
wie des Höhenweltrekordes des Oberstleutnants P e z z i im Jahre
1937 . Schon bei der Eroberung Abessiniens und im Spanienfeld -

zug habe die italienische Luftwaffe gezeigt , zu welchen kämpfe¬
rischen Leistungen sie fähig ist . De : Reichsmarschall würdigte
ferner die treue Waffenbrüderschaft der faschistischen Flieger an bet
Seite der deutschen Luftwaffe im Freiheitskampf des europäischen
Kontinents : „Eine unerschütterliche Kampfgemein¬
schaft bewährt sich seit dem Spanienfeldzug Tag für Tag aufs
neue .“

Der Reichsmarschall schloß fein Glückwunschschreiben an den
Duce : „ Im Gedenken an die gefallenen Fliegerhelden grüße ich
an diesem Tage Sie , Duce , und alle Kameraden . Ich weiß , daß
ihr Fliegergeist nie erlahmen und zum Endsieg Beitragen wird ."

Mussolini besichtigte MNitärflughafen
Anläßlich des 20 . Jahtestages der Neubildung der italienischen

Luftwaffe begab sich der Duce , wie Stefani meldet , zu einem Mili¬
tärflughafen , wo er gegen 9 Uhr früh in Begleitung des General »
stabschefs der Wehrmacht , sowie der Eeneralstabschefs des Heeres ,
der Marine und der Luftwaffe und des stellvertretenden Eeneral -
stabschefs der Miliz eintraf und von den Geschwader - , Divifions -
und Brigadegeneralen empfangen wurde .

Nach Abschreiten der Ehrenkompanie besichtigte der Duce ein¬
gehend eine Gruppe von Torpedoflugzeugen neuesten Typs , die
demnächst zum Einsatz gelangen werden . Der Duce interessierte
sich dabei lebhaft für die Besonderheiten der neuen Konstruktion .
Nach Besichtigung anderer . Bomberformationen , die mit neuen
Bordwaffen versehen sind , von deren Wirkung sich der Duce bei
einer Übung - überzeugte , nahm er den Vorbeimarsch bet Flieger
ab unb hielt eine kurze Ansprache .

Ein Tagesbefehl des Generalstabschefs
Anläßlich des 20 . Jahrestages der Gründung , der faschistischen

Luftwaffe am 28 . 3 . 1923 richtet der Eeneralstabschef der italie -

nischxn Luftwaffe , General Fougier , einen Tagesbefehl an die

dringender Aufschrei .

„Das war die Stimme von meinem Lenerl !"

Wie ein angeschofiener Tiger sprang der Eraßner auf und
eilte hin zu der Stätte , von welcher dieser furchtbare Schrei er¬

klungen war . Mit starren Augen sah er auf die Holzknechte , die

sich bemühten , den Blutigen , zerschlagenen LeiB einer Frau unter
dem Baume hervorzuziehen , der eßen gefällt worden war . Wim¬
mernd Brach der Eratzner neBen seinem Kinde in die Knie , heften
helles Gewand das aus dem Körper dringende rote Lehen feuchtete .

„ Lenerl , mein Mädel , mein Kind , mein alles !" Der Eratzner
grub seine Hände in das seidige Blondhaar des Lenerl , während
die Holzknechte mit fiebernden Händen , aber stumm und ratlos
standen . Es war nicht erst einer der ihren erschlagen worden , aber
das waren Männer gewesen , die ihr Leben dem Kamps um das

tägliche Brot hatten opfern müssen . Hier lag das erschlagene schöne
Kind eines Mannes , das sie genau so liebten , wie sie den Vater
dieses Kindes hatzten . Verzweifelt ritz der Eratzner das Lenerl
vom Boden hoch , während sich ein grausiger Fluch von feinen Lip¬
pen löste . Die Schwerverwundete hörte diesen Fluch . Ihre weit -

geöffneten wunderschönen Augen irrten angstvoll über das Gesicht
des Vaters , bann trat in biete Augen ein glücklicher Ausdruck , und
ein wundersames Lächeln spielte um ihre Lippen . Der Eratzner
sah zurück . Da staird hinter ihm Hans , mit schwimmenden Augen .
Wortlos nahm er dem Eraßner seine leichte Last aus dem Arme
und bettete den Kopf des Lenerls an feine Brust . „ Hans !" flüster¬
ten die weißen Lippen des Mädels , — und dann nochmals mit

tiefer Innigkeit : „Mein Hans , sie hat mich gerufen , sie holt mich ,
die — !" Wie eine abgeschlagene Blüte senkte sich ber Kopf bes

Der Eratzner und der Hausermichl saßen auf einem ge¬

schlagenen Stamm unb wandten den Holzfällern, ,
die unter der

Leitung von Hans arbeiteten , den Rücken . Da schimmerte cs hell

durch das niedrige Unterholz ! Das Lenerl , das seit beute Nacht

in glückseliger Stimmung war . hatte den Hans auf dem Hauser -

hofe ' gesucht . Sehr befremdet hatte die Kathl dem Lenerl gesagt ,

daß der Hans hn Holzschlag sei auch bet Samer und der Statz » «

seien draußen ! Da lief die Kleine leHffutztg durch den Waw .

Dann sah ne den Hans groß und aufrecht zwischen den Stammen

stehen selbst ein Saum , und mit leisem Lachen duckte fie sich ut

einer
'

Nähe nieder , und versteckte sich zwischen den hohen Herdel -

beeistauden . Der Vater durfte sie nicht sehen , aber er wurde ja

nicht ewig bleiben , tt ging doch bald mit dem Hauser , und dann

wollte das Lenerl de « Hans überraschen !
"

>en . Auch er hatte
»en war , aber erHans sah den Michl mit dem Eratzner sitz,

keine Ahnung davon , was heute Nacht gescheh : . . ,
muhte an den Bauern eine Frage stellen und deshalb überquerte

er den Schlag und ging hinüber zu den beiden Mannern . Sie

wandten Hans den Rücken und hörten ihn auch in dem weichen

Moos nicht kommen ! Hans wollte eben den Hauser anrufen , da

hörte er den Eratzner bissig sagen : „ Jchvethaiidlemitdir ^
und

nicht mit dem Hans ! Auf den brauchst du doch wirlltch nicht Obacht

geben . Schließlich bin ja ich derjenige der dir geholfen hat , denn

ich hätte dir doch seinerzeit das Geld abnehmen , und dich dann tn

das Zuchthaus bringen können !"

Der Bauer stöhnte auf , so schmerzlich , datz es Hans in bett

Fäusten zuckte , bem alten Erpresser , der vor ihm faß , an die Kehle

zu fahren ! Schwer drangen die Schlage der A ^ durch den Wald

find schwer lösten sich die Worte bes Hausermichl aus todwunder

Brust ' Tu ' was du willst , Eraßner , aber ich mag jetzt nicht mehr ,

ich hab ' "
ausgehalten genug ! Ein ganzes Leben lang hast du mich

gemartert , gepeinigt , ein ganzes Leben lang ist em iri .cherge -

funber Memch , ber meinetwegen hat sterben müssen als Schallen

neben mir gegangen ! Wo ich auch Bin , war er neben mir unb

hat mich angeschaut ! Wenn bu einen Schwieg « in das Zuchthaus

Bringen willst , dann tu ' s ! Aber dann mache auch ich eines , ich reihe

dir deine sol che Larve vom Geficht , dann "
, er schrie jetzt diese

Wolle laut hinaus , „ erfahrt der Hans der arme Kerl dah bu fern

Vater bist , daß bie Refl dein Weibsbild war , und nicht das meine ,

datz du dein eigenes Fleisch und Blut verleugnet haft du Erprefier .
du Lump , du alter ! Mit dem Hans , st nicht gut Kirschen essen ,
wart ' nur wie es dir geht , wenn bu ihm unter bte ^ au |u fonrnrit .

Ein wilder Schrecken durs
• ’

nicht gewollt , das nicht . Er fül .

Abgesang der
„

Balance of power
"

( Von unserem Berichterstatter )

( all . ) Bern , im März 1943 .
Erne ganze Generation englischer Staatsmänner — ange¬

fangen von Catham , Palmerston , Disraeli , bis zu Sir Eyre Crowe ,
Erey und anderen — dürfte sich im Grabe umgedreht haben , als in
diesen Tagen die „ Times " in einem auf sachlich frisierten Leit¬
artikel das offene Geständnis machte , datz England diesen
Krieg auf zweifache Art verloren habe : einmal durch
die Aufgabe bet Politik des europäischen Gleichgewichtes zu¬
gunsten einer sowjetischen Hegemonie in Europa — bie „ Times "

nennt biefe Tatsache verschämt „ Sntetbepenbence “ — unb zum
anderen durch bie Flucht in eine „Organisation der vereinigten .
Nationen "

, wa -> nichts anderes heißen kann als die Anerkennung
ber Vormachtstellung der USA . in den Räumen , die das britische
Empire vor diesem Krieg noch unangefochten beherrschte .
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ZNan muß eine Sehnsucht haben
Wenn man ein Mensch ist , mutz man eine Sehnsucht haben .

Ich glaube daran Es müssen nicht grotze Dinge sein . Dinge ,
die man sich wie Meilensteine aus den Weg , den man geht , auf¬
stellt . Wer es mutz etwas sei » , auf das man wartet .

"
Etwas ,

das eine kleine Freude in sich birgt — ein Gegenstand , eine Land¬
schaft , ein Mensch — ein Lied vielleicht , von dem man erst weih ,
wenn es erklingt .

Man mutz eine Sehnsucht haben .
Alle Quellen versiegen , wenn man keine Sehnsucht Hai . das

Lrcht in unseren Herzen flackert müde , die Augen verlieren den
Glanz , unser Lächeln überzeugt nicht mehr . Der ganze vielfältige
Mechanismus unseres Lebens geht nur stockend weiter . Er gleicht
einer Uhr , deren verstaubtes Räderwerk man nur mehr mühsam
zu drehen vermag , weil ' man sie lange Zeit vergessen hat . Eine
kranke Uhr , die ihren Sinn verloren hat .

So bist auch du sinnlos - — wenn du keine Sehnsucht in deinem
Herzen trägst .

Ein uralter Zaiiber ipinnt dich ein . Dir — Mensch ohne
Sehnsucht — dufter keine Blume , lächelt kein Sonnenstrahl , klingt
keine Stimme . Verhangen ist dein Himmel und deine Sterne
sind bleich . Der Weg , den du gehst , ist ein Weg ohne Ende , du
trottest ihn entlang , wie es alte Gäule tun , deren Knochen aus
der schlaffen Haut stechen wie Lanzen .

Man mutz eine Sehnsucht haben . Aus der Ferne mutz sie
winken wie ein mildes Licht , um den bösen Zauber zu brechen .
Diese kleine Sehnsucht macht Vögel singen . Blumen düsten und
junge Menschen lieben — — — Michael Zorn .

Oas Reich erhebt die Gewerbesteuer
Um eine weitere Vereinfachung des Sreuerwesens durchzu -

ruhren , wird die Gewerbesteuer ( nutzer der Üohnsummensteuer ) aus
Grund einer im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Verordnung vom
1 / April 1943 ab durch das Reich erhoben .

Die Gewerbesteuer gehört zu den Realsteuern , die bisher von
den Gemeinden zu erheben waren . Da jedoch die Finanzämter
und damit das Reich ohnehin den Eewerbesteuermetzbetrag festge¬
setzt haben , dient es der V e r w a l t u n g s v e r e i n f a ch u n .g ,
wenn die Finanzämter auch die Gewerbesteuer selbst erheben . Die
Erhebung ' der Grundsteuern erfolgt weiterhin durch die Gemeinden .

Reben einer Reuregelung der Besteuerung des Wanderge¬
werbes sollen weitere Maßnahmen zur Vereinfachung der Ge¬
werbebesteuerung getroffen werden . Das Aufkommen der Gewerbe¬
steuer fließt den Gemeinden zu . Die neue Verordnung gilt auch
für die eingegliederten Ostgebiete .

Meldepflicht von Wohnungen
3m Rahmen der Maßnahmen zur Wohnraumlenkung

Durch § 12 der Verordnung zur Wohnraumlenkung vom
27 . Februar 1943 ist angeordnet , daß jeder Wohnungsinhaber der
über mehr als eine selbständige möblierte oder unmöblierte Woh¬
nung für seinen eigenen Bedarf oder den seiner Familie verfügt ,
hierüber bis zuni 10 . April 1943 eine Meldung an jene untere
Verwaltungsbehörde zu machen hat . in deren räumlichen Bereich
er eine oder mehrere derartige Wohnungen besitzt . Ferner hat
jede Einzelperson , die eine selbständige möblierte oder unmöblierte
Wohmmg innehat . dies unter

"
Angabe der Zahl der zu der Woh¬

nung gehötenben Räume und der etwa darin befindlichen Unter¬
mieter und Untermieterfamilien bis zum 10 . April 1943 der Ge¬
meinde zu melden . Hierdurch soll ein Überblick über den vorhan¬
denen Bestand gewonnen werden .

Als selbständig gilt jede Wohnung , dre mindestens eine eigene
4r >chgelegenheit hat und nicht Teil einer grötzeren Wohnung ist .
Als Einzelperson gilt der Mieter oder Benutzer der Wohnung ,
wenn zu seinem Hausstand weder sein Ehegatte noch Verwandte
oder Verschwägerte vpn ihm gehören .

Die Angaben in den beiden Meldungen itnb nach dem
Stande vom 10 . März 19 4 3 zu machen .

Die vorerwähnten beiden Meldepflichten bestehen allgemein
kraft Gesetzes ohne daß es einer besonderen Aufforderung bedarf .
Auf die genaue Innehaltung des Termins wird beson¬
ders hingewiesen . Unterlassung der rechtzeitigen Meldung kann

Bestrafung nach sich ziehen .

Straßenbahnen fahren bis zum nächsten
Lustschutzraum

Der Straßenverkehr bei Fliegeralarm

Die Beobachtungen der Praxis haben den Reichsverkehrs¬
minister veranlatzt , die Bestimmungen für das Verhalten bei
Fliegeralarm in Stratzenverkehrsmitteln zu ändern . Es gilt nun¬
mehr im wesentlicheir folgendes '

Die Stratzenbahnzüge sind , soweit sie sich in der Nahe von

Lustschutzräumen befinden , bei Fliegeralarm unverzüglich still .zu -

letzen Sie dürfen Querstraßen nicht versperren . Brücken und Über¬

wege sind freizuhalten . 3ft ein öffentlicher Luftschutzraum nicht tn
der Nähe , so find die Züge mit den Fahrgästen möglichst b '. s
->um nächsten Luftschutzramn weiterzusahre » . Die Fahrtdauer hier - .
rur soll itn allgemeinen drei Minilten nicht überschreiten . Außer¬
halb geschlosiener Ortschaften dürfen die Straßenbahnen . Kratt -

omnibusie und Obusse während des Fliegeralarms verkehren , so¬
weit es die jeweiligen Umstände und die örtlichen Verhältnisse
zulasten . Bei nächtlichem Fliegeralarm dürfen die Fahrzeuge ihre
Fahrt in jedem Falle nur dann fortsetzen , wenn sie mit Tarn -
blenden oder mit einem Tarnscheinwerfer ausgerüstet sind . 3Bie
weit die Fahrzeuge in solchem Falle verkehren dürfen bestimmen
die zuständigen örtlichen Luftschutzleiter im Benehmen mit den

Bevollmächtigten für den Nahverkehr . Ist nicht Fliegeralarm
gegeben , sondern lediglich .Öffentliche Luftwarnung ' . so geht das

gesamte Verkehrsleben weiter . Die Straßenbahnen haben ledoch
am nächsten öffentlichen Luftschutzraum den Fahrgästen , die ihn
auffuchen wollen Gelegenheit zum Ausstergen zu geben .

— Todesfall . Der im Ruhestand lebende frühere Disponent
und Leiter der Anzeigenabteilung des „Wiesbadener Tagblatts

"

Heinrich Dorn auf ist im Alter von 75 Jahren nach kurzer
Krankheit gestorben . Er war über 40 Jahre im Tagblatt -

Haus tätig .

„ Wunder der Natur
"

Ern Vortrag im Rast . Naturschutz » » «« ,

Derr Evelbauer , der in der letzten Versammlung des Rass .
Naturschutzvereins am Samstag sprach , hatte in seinem Lichtbilder -

oortrag so rechr die Poesie und zauberhafte Vielsali der Pflanzen -

chelt eingefangen . Man spürte in den ausgezeichneten Farbaus¬
nahmen und den Begleitworten den liebevollen Naturdeobachter
und Wanderer , dem keine Mühe zu viel ist , der verborgenen
Schönheit nachzugehen , um sie in ihrem eigensten Reich und in
-hier ganzen UripAinglichkeib , zur Freude aller , im Bild festzu -

halten Sn das Gebiet der jungen Donau : die Baar bei

Douau -Eschingen . führte der Vortragende seine interessiert lau¬

schende » Zuhörer : ein anderes Naturschutzgebiet mit einer , von

unserer näheren Heimat zum Teil verschiedene » Pflanzermielt .
sollte ihnen heute erschlosten werden . Der Landstrich , die Baar ,
liegt im Wester , durch den Schwarzwald geschützt , nach Osten hin
aber offen etwa 700 . an den höchsten Stelle » 900 Meter über dem

Meeresspiegel und besteht in seinen Eesteinsmassen aus Teilen
des Jura Die Baar ist durch ihr rauhes Klima verschrien , „drei

Viertel Jahr ist Winter und ein Viertel Jahr ist kalt sagt der

Bolksmund Welche Wunder und welchen Reichtum die Natur

dennoch über diese Gegend ausgeschüttet hat , das zergt die ge¬
radezu verschwenderische Fülle von Orchideenarten , dre hrer
gedeihen . Einige der blätterlosen Orchideen , die Asrallenwurz
Bogelneftwurz . Fichtenspargel ließ Herr Evelbauer im Bild vor -

überziehen Er erklärte , dah diese blattlose Pflanze chre Nah¬
rung durch Pilze , mit denen ihre Wurzel zusammenlebt , auf -

nimmt . Ein mikroskopischer Querschnitt gab einen Einblick tn das

Flechtwerk von Pilzfäden und Pflanzenzellen . Antanglich nährt

Verpflichtung der Jugend 1943

Oas Vaterland im Herzen tragen
Wie im ganzen Reiche , so erfolgte am Sonntag auch in Wies¬

baden die Verpflichtung der vierzehnjährigen Jungen und Madel
auf den Führer und ihre Übernahme in die Hitler -Jugend und
den Bund Deutscher Mädel .

Am Samstag , dem Vorabend dieses Tages , der für die

Jugend einen ernsten Lebensabschnitt bedeutet , veranstaltete die

Kreisleitung in Verbindung mit . dem Bann 80 der Hitler -Jugend
für die zu verpflichtenden Jungen und Mädel mit ihren , Eltern ,
Lehrern und für ' Gäste im Deutschen Theater eine Vorstellung ,
in der die romantische Tragödie „Die Jungfrau non Orleans "

von Friedrich v . Schiller gegeben wurde . Gerade diese Vorstellung ,
der heroische Geist , der sie durchweht , der Kamps um die nationale

Freiheit gegenüber dem fremden Unterdrücker , darf als eine ein =
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drucksvolle , innere Vorbereitung der Jugend auf den
^
kommenden

Tag angesehen werden . Die edle Sprache dieses Schrllerschen
Stuckes , deren feiner Schliff sich in den Dialogen der Darsteller
spiegelte , der dramatische Verlauf der Darstellung , die dem ge¬
waltigen Geschehen entsprechenden Bühnenbilder , die flotte In¬

szenierung , das alles trug dazu bei , auf unsere Jugend einen

unvergeßlichen starken Eindruck zu machen . Davon zeugten auch
die Beifallsstürme , die durchs Haus dröhnten .

D >« Feier der Verpflichtung

fand am Sonntagvormittag im Kurhause statt , dessen großer Saal
einen festlichen Rahmen dazu adgab . Die Bühne , aus der eine

jugendliche Sängerschar Platz genommen hatte , war mit den Sym¬
bolen der Bewegung geschmückt , an den Marmorsäulen der Setten

hingen Halenkreuzbannei . Vor der Bühne war die Büste des

Führers aufgestellt , vor der die ersten Frühlingsblumen leuch¬
teten . Den Saal füllte die zu verpflichtende Jugend : auf der
einen Seite die Mädel in ihren weißen Blusen , auf der andern
Seite die Jungen im Braunhemd oder , dunklem Anzug . Die

Ränge waren Kopf an Kopf besetzt mit Angehörigen der älteren

Jahrgänge bei HI und des BDM ., sowie den Familienangc -

hörigen der zur Verpflichtung kommenden Jugend .
Ein schmetternder Fanfarenruf des Fanfarenzugs vom

Bann 80 eröffnete die Feier , daran schloß sich der Fahnenetn -

marsch . Feierliches Orgelspiel erklang . Dann sang der Chor
mit Begleitung des Wiesb . Sinfonie - und Kurorchesters , unter

Leitung von Musikdirektor Vogt , nnd der Orgel das Kampflied

Der Rundfunk nm Dienstag bringt au bemerkenwerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12,35 Uhr : Der Bericht

zur Lage : 15,80 Uhr : Robert Schumann (Lied - und Klaviermusik ! ;

16,00 Uhr : Breslauer Opernsendung : 17,15 Uhr : Musikalische
Kleinstadtbilder : 20,20 Uhr : Friedrich Wührer spielt Beethoven :
20 30 W Mozart -Sinfonie ; 21,00 Uhr : Auslese schöner Schall¬
plätten Sm D e u t s ch 1 a n d s e n d e r : 17,15 Uhr : Italienische
Konzertmufik : 18,10 Uhr : Richard Strauß : »Don Juan " : 20,1a Uhr :

Tänzerische Weisen ; 21,10 Uhr : „ Eine Stunde für Dich
" .

— Geschäftsjubiläum . Die Firma P h o t o - Lü cke s e t t .

Wiesbaden . Taunusstrabe 6 , feiert am P . März ihr 25jähriges
GeschäftsjuhULum .

— Können Eenassenschaftswohunngen getauscht werden ? Die

„ Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht
" untersucht die

Frage , ob auch Wohnungen getauscht werden dürfen , die ein ge¬
meinnütziges Wohnungsunternehmen gegen Finanzierungsbethilfe
Betrieben kür ihre Eefolgschaftsmitglieder Vorbehalten hat . ' Dre
Frage wird verneint . Auch die Praxis der Mieteknigungsamter
respektiere die Zweckgebundenheit solcher Wohnungen . Dieses wrch -

sich der Pilz von dem fremden Eiweiß , doch dann - kehrt sich das

Verhältnis um . und die Orchidee saugt ihre Lebenskraft aus dem

ursprünglichen Schmarotzer Eine der seltensten Orchideen , der
Widerbarl , der seinen Nomen von der nach oben geschlagenen
Lippe hat , die beinahe märchenhaft jinmutcnbeii Jnsekten -

ovchibeen : Hummelorchis , Bienenorchis , Spinnenorchis . Mücken¬

orchis sie alle hatte bet Redner in großen und eindrucksvollen

Farbaufnahmen festgehalten . Der samtartige Schmelz und die

phantastische Form der Blüten kamen durch die Kunst des

Photographen zu einer schönen , natürlichen Wirkung . Zwei , durch
ihre groteske Bildung besonders auffallende Pflanzen , waren der

..Hängende Mann '" und die Assenorchis . Aber nicht allein in das

Wunderreich bet Orchideen führte die sorgfältige Raturbeobach -

tung . Die Zuschauer konnten eigene Erinnerungen vertiefen und
Neues hinzu lernen an den prächtigen Bildern von Frauenschuh ,
Sumpfwurz Wetterdistel , Kreuzenzian , Helmknabenkraut , Breit¬
kölbchen . Leberblümchen , Seidelbast , Melisse , Schachblume , der

wollköpfigen Distel , dem entzückenden weißen und roten Wald¬

vöglein und vielen anderen Eine besonders gut gelungene Auf¬
nahme des Schillerfalters , der nur von einer bestimmten Stelle
aus gesehen in seiner ganzen Pracht aufsunkelt , sonst aber farblos
wirkt , beschloß die Vorfuhrungsreihe , für die dem Redner dank¬
barer Beifall zuteil wurde . Er hatte in seinen Lichtbildern ge¬
zeigt , worauf er anschließend htnwies : daß nicht der wahllos ab¬

gepflückte riesige Blumenstrauß nein , die Einzelblüte , die

Formenschönheit zu einer viel klareren und reineren Geltung
kommen läßt E . M . Saemann .

Montag : Verdunkelung von 20 .55 bis 6.42 Uhr

« | T *-
" X

# < -

* , Äh ;

i

,
■ <

0 /

„ Wit tragen das Vaterland in uns - rn Herzen dem em Führer ,

wort folgte . Nachdem dann gemeinsam mit Orchester und Orgel
das Lred : ..Wo wir liehen , steht die Treue "

, gesungen worden war .
folgte bie _

Verabschiedung der Schulentlassenen

diltch ddn Schulleiter , Rektor Metzl .er . Er legte dar . ,daß vie

Stunde gekommen fei , da sich die Schüler zu größerem Einsatz, ^ zu

Kampf und Arbeit , zur Leistung und Pslichtertüllung melden » ,e

gehen hinaus in eine größere Freiheit und lassen kleinere Bin¬

dungen hinter sich. Aber größere Bindungen erwarten sie an

Stelle der alten : Die große Gerne,ns cha st des

Volkes . Der Redner betonte , daß der Wille der Jugend ge -

stählt worden sei für die großen Aufgaben, , die vor tut liegen ,
und daß die großen Leistungen unseres Volkes letzten Endes ge »

boten würden aus dem Einsatz und dem Können jedes einzelnen
Menschen . Sie sei zu dem Grundsatz erzogen worden , mehr zu

fein als zu scheinen und daß das Eigenwohl immer werde zurrick -

stehen müsien vor den Forderungen der Gemeinschaft .

Das Orchester spielte bann bie einbrucksvolle Festmusik tn

G =bur von Händel , worauf der Stellv , des Kreisletters , Wag -

» er . das Wort zur
Feierrede

ergriff . Er wies darauf hin , daß zur gleichen . Zeit im ganzen
Grotzdeutschcn Reiche Jungen und Mädel angetreten , sind , um

eingereiht zu werden in die große Front und in die große Organi¬
sation . die den Namen unseres Führers trägt . Er wies seiner
hin auf den Ernst und die Größe ber Stunde . Das deutsche Volk

sei heute von den gleichen Feinden bedroht , bie vor 25 Jahren
schon einmal gegen uns angerannt sind . Ihr Pernichtungswille
richte sich heute wieder gegen uns . Wir wollen glücklich fein ,

daß uns in dieser schweren Auseinandersetzung ein Fuhr e r ge¬
geben worben ist , ber die Voraussetzung geschaffen hat , daß wir

diesen Kampf siegreich bestehen können . Die Jungen und Madel

würden nachher die Verpflichtungsformel sprechen , was tn dieser

Form und Stunde mehr bedeute , als sie vielleicht setzt annehmen
und sie selbst verstehen könnten . Sie seien aus bet Schule heraus

für das Leben , das für sie jetzt beginne , feien sie altem verant¬

wortlich , nicht nur für sich , sondern auch für Me Eemeinschast . Sie

müßten sich darüber klar werden , was es heißt . Pslichte » gu er¬

füllen um später vollwertige Mitglieder der Nation zu werden

Sie sollen zu fröhlichen , brauchbaren , leben »

bejahenden Menschen gemacht werde » . Wenn sie tn Liebe
und Treue zum Führer stehen , werde das ihnen die Kraft dazu
gebe » wie auch bet Glaube und das Vertrauen zum Führet die

Garantie sei , daß wir trotz aller gegnerischen Bestrebungen
Sieger in dem gegenwärtigen Kampfe um Deutschlands Zu¬
kunft sein werden . Die Ansprache schloß mit der Aufforderung ,
die Herzen aufzuschließen und dankbaren Sinnes uns zur Nation

zu bekennen und das Vaterland int Herzen zu tragen .

Stehend wurden dann gemeinsam das Lied „ Heilig Vater ,

land " gesungen , woraus der Bannführer H e m b e r g e t des

Bannes 80 nach kurzen einleitenden Worten , mit dem Bltck auf

ben Führet und bie kämpfenden Kameraden an der Front die

Jungen und Mädel v e r p f l i ch t e t «- und über nahm , wobei

sie folgende Formel nachsprachen : „Ich verspreche , alle -

zeit meine Pflicht zu tun in Liebe und

Treue zum Führer , und , zu unserer Fahne .

Mik dem Lied der Hitler -Jugend „ Vorwärts , vorwärts "
, so

wie dem Gruß an den Führer und dem Gesang der National

Hymnen fand die erhebende Feier , die bei allen Teilnehmer » e-n - n

unverlöschlichen Eindruck Hinterließ ; ihr Ende P I .

Uomliiticrjuiwcn

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1926 und 1927 ,
die sich für die aktive Offizierslaufbahn des Heeres bewerben
wollen , können jederzeit ihr Bewerbungsgesuch einreidien .
Nur die Bewerber die sich rechtzeitig melden , haben Aussicht ,
zu der gewünschten Waffengattung eingezogen zu werden .
Bewerbungsgesuche sind zu richten an die nächstgelegenii „ An¬
nahmestelle für Offizietbewerber des Heeres ” oder an das zu¬
ständige Wehrbezirkskommando .
Auskünfte erteilen die „Annahmestellen ” und ihre Nachwuchs -
Offiziere , sowie alle Wehrbezirkskommandos . In Wiesbaden
Der Nachwuchsoffizier Oranienkaserne Beratungsstunden mitt¬
wochs 14—1K Uhr .

tisc Mittel betrieblicher Sozialpolitik dürfe nicht verkümmert

werden Ist dagegen das gemeinnützige Wohnungsunternehmen
in der

'
Rechtsfarm der Genoffenschaft aufgezogen , so erscheint der

Stellungnahme der Tausch einer solchen Eenossenschaftswohmlng -

jefettt sie nicht in besonderer Werse vertraglich zweckgebunden ist
— möglich Die dann etwa fehlende .Zustimmung des Vorstandes
könne durch das Mieteinigungsamt ersetzt werden /
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„Todfeinde
"

Em Schicksal aus der Renaissance im „ Apollo -Theater "

Ein dramatisches , non menschlichen Leidenschaften durchglühtes
Gemälde derRenaissancc beschwört der Film fror SOL --Produk -
tion im Verleih der Difu , ..Todfeinde "

, heraus . Mit sicherem
Gestaltungsgrifs hat der Regisseur Andrea Robilant ein Schicksal
aus der reichen Geschichte seines Landes gewählt , in dem sich der
Zauber der Blütezeit Italiens charakteristisch widerspiegelt . Es
ist das episodenhafte Leben des jungen Giuliano de Medici , an
dem sich der Kampf um die florenlinische Macht der beiden Adels -
geschlechter : Medici und Pazzi , entscheidet . Der Film rückt die
Liebesgeschichte des jugendlich -unbedenklichen Giuliano zu der
schönen Tuchmacherstochter Fiorella Eorini und den Machtkampf
der Adelsfamilien in den Vordergrund , anders tritt davor zu¬
rück. Das grobe Jahrhundert der Künstler ist nur schwach ange -
veutet . Am schönsten ist es zu ahnen in der Verkörperung des
Lorenzo Medici durch Carl Tamberlani , der dieser Gestalt eine
glaubhafte Überlegenheit dep Geistes gibt , die sich aus diesem
Spiel um Liebe und Tod als tvohlabgewogener Akzent , als ruhen¬
der Pol im Brodeln der Leidenschaften , hervorhebt . Leonardo
Cortese erfüllt seinen Giuliano de Medici mit dem Feuer und
der sprühenden Daseinslust des Renaissancemenschen . Man glaubt
ihm , daß er . das Herz Fiorellas im Sturm gewinnt . Weniger
überzeugt Conchita Montenegro als „ Blume von Florenz "

, mit der
der junge Medici ' n heimlicher Ehe lebt . Fiorettas Vater weih
nichts von diesem Bündnis , aus dem ihm schon ein kleiner Enkel
heroorgegangen ist . So wird es Franceschino de Pazzi , dem
Osvaldo Balentr verschlagene , vom Herrischen ins Brutale hin¬
überspielende Züge gibt , leicht , den Alten als Werkzeug der
Famtlienpläne zu gewinnen . Er führt in der Kirche den Dolch¬
stotz gegen den vermeintlichen Verführer seiner Tochter . Ver¬
zweifelt « trifft ihn die Erkenntnis der Wahrheit , die er aus
dem Munde seiner zusami .lenbrechenden unglücklichen Fioretta er¬
führt , der et den Gatten getötet hat . Die gleich einem wütenden
Sturm losbrechende Rache des Volkes , das mit den Medicis fühlt ,
vernichtet den Mörder und die Verschwörer . Lorenzo bleibt
weiter der Statthalter edlen florentinischen Geistes . Er wird den
kleinen Sohn Giulianos zu einem echten Medici erziehen .

Der Kurzfilm „ Erdölgewinnung in Albanien "
gab einen

interessanten Einblick in die vielgestaltige mühevolle Arbeit , die
zur Gewinnung dieses wertvollen Rohstoffes erforderlich ist .

E M . Taemann .

— Rechtzeitige Abgabe der Steuererklärungen . Die Erklärungen
für die Einkommensteuer , die Eewinnfeststellung , die Körverschafts -
steuer und die Umsatzsteuer 1942 und für die Gewerbesteuer 1943
müssen spätestens am 31 . März 1943 abgegeben werden .
Es liegt im eigenen Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , daß
er seine Steuererklärung rechtzeitig abgibt . Das Finanzamt kann
einen Versvätungszuschlag bis zu zehn vom Hundell her Steuer
erheben , wenn der Steuerpflichtige seine Steuererklärung ver¬
spätet eingereicht hat .

"

— Das „ SB. T . " gratuliert . Herr Otto Bauch und seine Ehe¬
frau Else , geb . Steiger , Wiesbaden , Werderstrabe 8 , begehen am
30 . März den Tag der silbernen Hochzeit .

— Neuer Verteilungsvlan für Gewürze . Durch eine neue An¬
ordnung der Hauvtvereinigung der Deutschen Eartenbauwirtschaft
vom 17 . 3 . 1943 werden für eine Schweinehausschlachtung von letzt
ab statt 175 Gramm nur noch 100 Gramm Gewürze zugeteilt , dar¬
unter nur noch 25 Gramm ( bisher 75 Gramms Pfeffer . Der Kreis
der Gemeinschaftseinrichtungen (Werkküchen , Lage .' , Heime usw . ) ,
welche Eewurzbezugscheine erhalten , ist erweitert worden , u . a .
anrch die Einbeziehung der Seeschisssausrüstung . Die Zuteilung
an diese Verbrauchergrupven wurde .etwas vermindert . Echten
Pfeffer erhalten nur noch die Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten
sowie die Apotheken . Zur Vereinfachung dürfen Erobbezugscheine
kür Eewürzmengen unter 10 Kilogramm sowie Bezugscheine für
Mengen von weniger als 500 Gramm durch die Verteiler nicht
mehr ausgestellt werden . Die Majoran verarbeitenden Betriebe ,
die sogenannten Rebelwerke , die überwiegend in der Gegend von
Aschersleben zu Sause sind , sind künftig zur monatlichen Meldung
ihrer Bestände verpflichtet worden . Den fleischverarbeitenden Be¬
trieben und Konservenfabriken wurde die Verwendung von Ge¬
würzen nach Art und Söchstmenge genau vorgeschrieben . Haus¬
haltungen . Bäckereien und Konditoreien erhalten keine Zuteilungen
von bewkrtschafteten Gewürzen . Sie sind nach wie vor aus die
Ersatz - und Kunstgewürze sowie auf die freien Gewürze wie Änis ,
Fenchel . Koriander angewiesen . KLMmel kann ohne Beschränkung
bezogen , und verbraucht werdey .

— Wiesbadener Gerichtsurteil «. Wegen fahrlässiger Tötung
wurde ein Einwohner aus dem Taunuskreis an Stelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu einer Geld¬
strafe von 200 RM verurteilt . Der Angeklagte fuhr Anfang De¬
zember des vergangenen Jahres bei großer Dunkelheit in nicht
Übermäßigem Tempo auf einer stark vereisten Landstraße . Ein
dem Wagen entgegenkommender 80jähriger Mann wurde von dem
linken Kotflügel erfaßt und zur Selle geschleudert . Der Angeklagte

brachte den Verletzten sofvlt ins Krankenhaus , wo er jedoch seinen
schweren Verletzungen erlag . Die Beweisaufnahme ergab , daß der
Angeklagte zu weit an bet Seite gefahren war .

WlosvQLoll - SctzlSTstslN
Das „SB. T ." gratuliert , Felix D a e l e n , Seniorchef der

Elyko -Metallwerke W .-Schierstein begeht heute seinen 75 . Ge¬
burtstag .

DlssbaLsn - LrbantzstM

Bezirkspferdefchau in Nassau . Am 21 . Avril finden innerhalb
des Bereichs der Pferdezüchtervereinigung Main -Taunus die dies¬
jährigen Bezirksvferdeschauen int Wiesbadener Stadtteil Erben¬
heim und am

'
gleichen Tage nachmittags in Kriftel statt . Mit

den Pferdeschauen sind Preisbewertungen vorgesehen . Es gelangen
für besondere züchterische Leistungen Staatsvrämien zur Vergebung .
Zur Prämiierung sind Jährlingsstuten . Jährlingshengste , zwei¬
jährige Stuten , zweijährige Hengste und dreijährige Stuten zu¬
gelassen .

Ißfesba & en - ßieEff afct

Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Karoline Steiger , Hofmann - .
straße 4 , begeht am 30 . März in körperlicher und geistiger Frische
den 75 . Geburtstag .

. Sport und Spiel

Fußball in Hessen - Nassau
Um den Kriegserinnerungsvreis :

FK . 93 Hanau — ÄS ® . Wiesbaden 5 :2

Meisterschaftsspiele :
Eintracht Frankfurt — SvBgg . Reu -Isenburg 3 :1
Rotweid Frankfurt — Union Riederrad 4 :3

Freundschaftsspiele :
Kickers Offenbach a . M . BfR . Mannheim 1: 4
LSB . Mainz — FSB . Frankfurt - . M . 4 :4
SB . 98 Darmstadt — Wehrmacht Darmstadt 3 :3

Im Kriegserinnerungsspiel mußten die Hiesigen beim FK . 93
Hanau die nicht unerwartete Niederlage ckntgegennehmen . Immer¬
hin widerstanden die Gelben kräftiger als vor einem Jahr im
Meisterschafiskamvf und setzten dem Gastgeber zwei Gegentreffer
in den Kasten . Rechnet man also den heißen Hanauer Boden ein ,
ist das Ergebnis noch recht ehrenvoll .

Ist zwei nachzutragenden Meifterschaftstreffen siegten die
Frankfurter Vereine Eintracht und Rotweib , ohne daß darum die
Tabelle nennenswerte Veränderungen erfährt . Lediglich die Ein¬
tracht setzte sich an den fünften Platz , indem sie durch das besiers
Torverhältnis Isenburg überholte . Nunmehr steht nur noch eine
Begegnung Rotweib — Ovel aus .

Von den Freundschaftstreffen interessiert vor allem die Kräfte -
vrobe in Offenbach . Der badische Meister BfR . Mannheim erwies
hier aufs neue seine brillante Form und brach ' e das Kunststück
fertig , vom Biederer Berg einen eindeutigen Sieg heimzuholen
Der Erfolg der Mannheimer bei Fußballsportverein war also
keineswegs ein Zufall . Bornheim selbst gastierte in Mainz und
kam gegen die dollige Luftwaffe lediglich zu einem torreichen
Unentschieden .

Zehn Tore im Freundschaftskampf
AB . 02 Biebrich — Reichsbahn Mainz 05 8 :4 (3 :3 )

Die Biebricher vermochten in einem schönen , temperament¬
vollen und abwechslungsreichen Spiel die Mainzer zu schlagen .

'

die jüngst an der Frankfurter Straße gegen KSE . so zäh be¬
standen und den Gelben lediglich ein 1 :1 gestatteten . Auch auf
dem Dhckerhoffplatz gaben sie eine gute Vorstellung , trotzdem
mußten fii sich zuletzt dem energischen Angriffsdrang der Blauen
beugen . Diese gefielen technisch wie vor allem auch in kämpfe¬
rischem Einsatz , waren besonders auf dem linken Sturmflügel
erfolgreich und hatten den besten Mann in dem Gastspieler De
Vries , der als Linksaußen allein viermal zum Einschuß tarn .
Mainz ging gleich in Führung , aber schon hatte De Vries aus »
gelichen . Veisiegel besorgte einen zweiten Treffer für die Gast¬
geber . Sinn holten die Gäste auf und machten auch einen weiteren
Erfolg von De Vries noch vor der Pause weit . Dem 3 :3 der Halb¬
zeit folgte abermals Führung durch De Vries und wieder Aus¬
gleich der Mainzer . Erst der Endspurt entschied für die Blauen .
Beisiegel und De Bries machten das halbe Dutzend voll , die
Mainzer hatten nun nichts mehr entgegenzusetzen . Ihre Tore
nAiren durch Halblinken und Mittelstürmer erzielt worden . Das
Sviel zeigte sehr gefällige Leistungen , als Unparteiischer war für
den ausgeblichenen Schiedsrichter Barthel (Biebrich 02 ) cinge -
svrungen , der sein Amt zur allgemeinen Zufriedenheit durchführte .

Schweinfurt — Wiesbaden 13 : 13
Der maimränkische Sandballmeister WTSV . Schwernfurt hatte

am Sonntag die Wiesbadener Lustwaffensvortler im Rückspiel zu
East . Unterlagen die Schweinfurter Soldaten seinerzeit in Wies¬
baden ziemlich glatt , so schafften sie diesmal mit 13 :13 Toren ein
Unentschieden , nachdem sie bei der Pause sogar 8 :4 geführt hatten .

Hallenkampsipiel « der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

Nachdem die Wettbewerbe der Frauen in den Betiiebssporr -

gemeinschaften Bereits vor acht Tagen ( wie berichtet ) ihren Ab -

jchluß fanden , wurden nunmehr am Wochenende mit den Kon¬

kurrenzen der Männer die Hallenkampfspiele fortgesetzt , - ie stan¬
den wiederum unter der bewährten Leitung der Kreissportrefereit -

tin Frau Sander und sahen in der Turnhalle der Oberschule mit

Boseplatz bei guter Beteiligung eine flotte Abwicklung . 3n

Medizinball (über die Leine ) und Korbball waren
diesmal die Wettbewerbe ausgeschrieben , wobei sich die B «.

triebssportgemernschaften Stadtwerke , Nasi . Landesbank , Kalke
u . Co . Hess -Rass Versich .-Anstalt , Linde ' s Eismaschinen und

Elykowerke zum Teil recht spannende Kämpfe lieferten 3nt

Medizinball setzte sich die technisch gute Mannschaft der etabt ,
werke der voriährige Kreisturniersieger , wieder bis zur Spttze
durch,

'
während Die Nasi . Landesbank den 2. Platz einnahm . Dre

weiteren Endergebnisse hießen : 3 . Kalle ^ .-Msch .. 4 . Hesi . - Rasi
Verfich - Anstalt Temperantentvolle Auseinandersetzungen gab .es
bei dem schnellen Korbballspiel , besten Hauptmerkmale besonders
in einer guten Torhüterabwehr , einem geschickten Stellungsspiel
und schließlich in einem sicheren „ Einwerfer in den Korb " be¬

stehen Die ersten vier Plätze fielen hierbei folgenden Sport -

Gemeinschaften zu : 1 Nass . Landesbank . 2 . Kalle .4. -Mlch .
3 . Stadtwerke . 4 . Linde ' s Eismaschinen . Mit Begeisterung und

Ehrgeiz waren die Männer bei der Sache : sie ließen erkennen , daß
ihnen der Betriebssport als Entspannungsfaktor zu einem Lebens¬

bedürfnis geworden ist . ___
M

Der Hockey -Eaukamvf zwischen Baden und Hessen -

Nassau , der am Sonntag im Mannheimer „Luisenvark " vor sich
ging , endete mit einem überralschend glatten und sicheren Sieg der
badischen Elf , die mit 4 :1 (3 :0 ) Toren siegreich vom Platz ging

An der HI . - Boxausscheidung in Darmstadt
waren die Gebiete Hessen -Nassau . Kurhessen und Mainfranken be¬
teiligt . während Franken fehlte . Kurhessen kämpfte weitaus am
erfolgreichsten und stellte in fünf Gewichtsklassen die Sieger
Hessen -Nassau und Mainfranken waren je zweimal erfolgreich .

Jins Gau und Provinz

Gefängnis rot gen mißbräuchlicher Kraftwagenbenutzung
= Darmstadt , 29 . Mär - . Im Hinblick auf die kriegswichtige

Bedeutung des Altstoffhandels wurde dem 36iähri
'
gen Kaufmann

Otto St . in Darmstadt die Befugnis erteilt , neben anderen Fahr
zeugen auch einen Personenkraftwagen für unbedingt notwendige
Eeschäftssahrten in Gebrauch zu nehmen . Ungeachtet der selbst¬
verständlichen Pflicht , das zugelastene Fahrzeug und die für seinen
Betrieb zugeteilten Bereifungen und Kraftstoffmengen nur nach
strengsten DringlichkeitsMaßstSben und in unumgänglichen Fällen
einzwetzen Hai St . den Kraftwagen in der Zeit von März 1941
bis Anfang 1942 fortgesetzt mißbräuchlich benutzt , unzulässige
Fahrten zwischen seiner Wohnung und dem Eeschättslokal unter¬
nommen Stadtfahrten zu Eelegenbeitsbesorgungen bei . Bank - und
Ladengeschäften sowie auf der Post erlaubt oder ausgeführt und

schließlich auch teils geschäftliche , teils private Gefälligkeitsfahrten
nach auswärts gemacht , obwohl hierfür keinerlei kriegswirtschaft¬
liche Rechtfertigungsgründe , wohl aber durchaus geeignete Eisen¬
bahn - ober Autobusoerbindungen gegeben waren . Das schlechte
Beispiel , das St als Betriebsführer seiner Gefolgschaft gab und
seine hartnäckige Einsichtslosigkeit gegenüber lebenswichtigen
Berbrauchseinschränkungen der Kriegszeit veranlaßten das Amts¬
gericht Darmstadt , den Täter auf Grund der Verbrauchsregelunss -
strafverordnung zu 6 Monaten Gefängnis zu verurteilen .

Rrerstetn , 29 . März . In Schwabsburg entstand aus bisher
unbekannter Ursache ein Brand , durch den eine mit Heu und Stroh
gefüllte Scheune vernichtet wurde . Auch Kleinvieh kam ht de »

Flammen um .
- - Frankfurt a , M ., 29 . Marz . Wege n Pfands er -

jchlevvung hatte sich vor der Straskaimner Frankfurt ein

früher hier ansässig gewesener öljähriger Angeklagter zu ver¬
antworten , der Inhaber verschiedener Lokaliläten war und 82 mal
vorbestraft ist , meist wegen Steuerbelitien . Neben Geldstrafen Bis
zu 29 000 RM erhielt er auch Freiheitsstrafen , da er sich be¬
trügerisch verhielt Als das von dem Angeklagten zuletzt in Frank¬
furt geführte Unternehmen immer schlechter ging , kam es 1938
wiederholt zu Pfändungen . Die geufänbeten Gegenstände wie
Weine Kupferkessel , Einrichtungsgegenstände ufw . waren , als sie
versteigert werden sollten , nicht mehr auf auf mb en . Sie waren von
dem Angeklagten beisettegeschasft worben , was jetzt zu seiner Ver -
urteiluns zu 8 Monaten Gefängnis führte .

- - Trier , 29 . März . In ber Rambouxstraße verunglückte
ein fünfjähriger Junge t ö b l i ch. Er hatte sich an den Anhänger
einer Zugmaschine während ber Fahrt angehängt unb kam dadurch
so unglücklich zu Fall , daß er einen Schädelbruch erlitt und starb

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . K>. 3. . 19 .bis
naA 21 Uhr , A25 : . .Herr Dandolo " . A

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Montag , 29. und Dienstag , 30. März ,
19 Uhr , zwei Gastspiele Hermann Speel -
mans vom Staatstheater Berlin mit En¬
semble in „ Taumel “ . Schauspiel ’ in
3 Akten von C. G. Viola . Für die deutsche
Bühne bearbeitet von Roland Schacht .
Spielleitung : Ernst Legal a . G .________

>•

Kurhaus Dienstag , 30. März , 11.30 Ubr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16.00 Uhr :
Konzert Leitung : Äug . König . 19,30 Uhr :
Italienischer Opernabend Leit . : A . Nocke .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Donnerstag , 1. April . 19 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbilder - Vortrag des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins :
„ Das Heilklima Wiesbadens " , Meteoro¬
loge Schmidt , Wiesbaden .

VARIETES

Scala , GroB -Varietd , Telefon 25930
Nur noch 3 Tage Gastspiel des beliebten
Rundfunkhumoristen Hans Saldier , be¬
kannt vom Reidissender Kölr . Versäumen
Sie nldit , dieses hervorragende Variete -
programm gesehen zu haben . Ab- 1. April
Gastspiel Kabulas Hawaiians , die herr¬
liche Musikai - Südsee -Schau und sieben
GroK- Variete - Attraktionen . Vorverkauf
-igüch ab 16 Uhr . Mittwoch . 15.15 Uhr .

famllienvorsteUnng . .

LICHTSPIELE

TJfa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der neue , große Ufa - Film :
..Nacht ohne Abschied “ mit A. Dammam : .
Karl Ludwig Diehl , Hans Söhnker und
Otto Gebühr Jugendliche nicht « ge¬
lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beginn : 14.30 . 17, 19.30 Ubr .____________

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
„ Ein Walzer mit Dir “ mit Lizzi Wald -
mMIei . Albert Matterstock u. a. Kultur¬
film . Wochenschau und Bühnendarbietun¬
gen . Anfangszeiten : 14.30 . 16.50 , 19.30 ,
So zuckt 13.00 Uhr ._____________________

Thalia - Theater , Kireligasse 72 .
3. Wodte . Der Ufa - Großfllm „ Damals
mit Zarah Leander und Hans Stüwe .
Jutta v Alpen . Ein Franens chicks al . An¬
fang : Wo 15.00, 17.15, 19.30, So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nicht zagelassen .
Keine telefonischen Bestellungen . ______

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Heute letzter Tag der heitere Bavaria -
Film von Liebelei und Eifersucht ».Ein
Zug fahrt ab “ mit Leny Marenbach und
Ferdinand Marian . Jugendliche haben
Seinen Zutritt . Beginn 15 und 19.30 Uhr

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . das Terra - Lustspiel „ Weiße
Wäsche “ mit Harald Paulsen , Carla Rust ,
Gühther Lüders , Erika Heincke . Spiel -

' leituqg : Paul Heidemann . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugendliche keinen Zutritt ._______

'

Apollo • Theater , MoritzstraÖe 6 .
In Erstaufführung „ Todfeinde “ . Eine
atemberaubende Kette stärkster Span¬
nungen mit Conchita Montenegro , Os¬
valdo Valent ! , Leonardo Cortesse , Laura
Nocet Jugendliche über 14 Jahre zuge¬
lassen . Beginn : Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So. ab 13 Uhr ._______________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute . letzter "

Tag : „ Schicksal " . Ein Film ,
der zu den bedeutungsvollsten Leistun¬
gen dieses Jahres zahlt , mit . Heinrich
George , Gisela Uhlen , Werner Hinz , Will
Quadflieg . Jugendliche nicht zugelassen .
Voranzeige . Ab Dienstag Brigitte Hörne ? -
Johannes Heesters in . .Jllusion “ . Eine
Komödiantin spielt ihr größtes Spiel und
verliert ihr Herz , Anfangszeiten : 15.00 ,
17.15, 19.30 Uhr .___________

Astor !a Bielchstr . 30 . Tel . 25637 .
„Tanz mit dem Kaiser “ . Die Anmut
und Heiterkeit der reizenden Marika Rökk
geben diesem Ufa - Filin eine besondere
Innigkeit . W. Albach - Retti , M. Eis , A. von
Ambesser sind die weiteren Hauptdar¬
steller dieses Filmes . Anfangszeiten 15,
17.15, 19.30, So . ab - 13 Uhr . Jugend
nickt zugelassen .__ _____

Luna - Theater . Scbwalbaeher Str .
. ,0 , diese Männer “ . Jugendliche sb
14 Jahre haben Zutritt .____

Union • Theater , Rheinstraße 47 .
. .Heimaterde “ mit Viktor Staat , Viktoria
v . BaJIasko , Jugendl . ab 14 J . zugelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Emil Jannings ; „ Der sckvarze Walfisch **.

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Seine Tochter ist der Peter0 .__________

3 -Kronen -LiehtspieIe Schierstein .
„ Ihr erstes Rendezvous0

GESCHÄFTSANZEIGEN

Früh - und Spätsaat - Kartoffeln liefert seit
über 50 Jahren Karl Kirchner , Inh . Friedel
Kirchner , Rheingauer Str . 2, Ruf 24779.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhafter
Ausführung als langjähriger erfahrener
Fachmann : Eugen Bier , Immobilien ,
Friedrichstraße 46 , Telefon 27196 ._______

Knaus , Kirchgasse 52 . das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwesr . Lie -
ferant aller Krankenkassen ._____ __

Klavier - Reparaturen , Stimmungen , Schmitz .
Rheinstraße 52 . Telefon 23711

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369.____ __

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Femsprech -Sammel -
Nr . 59226.______

Zwei Harmoniums vermietet A. L Ernst .
Taunusstraße 13.

LOTTERIE

Einkommensteuerfrei sind alle Gewinne bei
der Deutschen Reichslotterie . Die Aus¬
gabe für ein Los , nur RM 6.— steht
in keinem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sich sofort ein
Los bei Glücklich , Große Burgstraße 14
(Staatl . Lotterie -Einnahme ) ._______

480 000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
ausgespielt . Die Nachfrage ist groß ,
sichern Sie sich sofort ein Los bei Habel -
mann , Mauritiusstr . 14 (Staatl . Lott .- E.) .

Sie reichen dem Glück die Hand , wenn Sie
sich an der neuen 9. Deutschen Reichs¬
lotterie , Ziehungsbeginn 16. April , be¬
teiligen . Lose sind noch in allen Ab¬
schnitten zu haben bei : Kern, .Adelheid -
straße 28 (Staatl . Lotterie -Einnahme ) .

Über 102 Millionen Reichsmark werden in
der * am 16. April beginnenden 9. Deut¬
schen Reichslotterie eusbezahlt . Nur
RM 3.— kostet Ve. Holen Sie sich so¬
fort ein Los bei Oelbermann , Bahnhof¬
straße 15 (Staatl . Lotterie - Einnahme )

VERSICHERUNGEN

Wenn ein Haus brennt , kann man es nicht
mehr versichern . Ebenso ist es auch mit
kranken Menschen . Beugen Sie recht¬
zeitig vor und senden Sie uns noch heute
Ihre Anschrift . Sie erhalten sofort unsere
Werbeschriften . Deuts die Mittelstands¬
krankenkasse ..Volkswohl " , V. V. a . G . ,
Sitz Dortmund . Bezirks - Dir . : Carl Buckel ,Wiesbaden , Lessingstraße 10, Ruf 22582.

HEIRATEN

GELDVERKEHR

Ertragsobj . gcs . Angeb . Hyp .- Fachbüro
Scheller , Kl . Burgstpiße 5 , Tel . 23559 .

RM 5000 .—, RM 7000 .— u . a . kl . Beträge
Priv .-Geld sof . auszuleihen d . Hyp .- Fach¬
büro Scheller , KI. Burgstr 5 , Tel . 23559 .

IMMOBILIEN

Etagenhaus , mod . , 4X4i/2 Zimmer , Küche ,
Speisek . , Bad , Etagenheizungen , Kohlen -
aufzug , k . u . w . fl . Wasser , Gärtchen , zu
tauschen gegen Ein - od . Mehrfam .- VFJa
mit einer freiwerd . Wohnung in oder bei
Wiesbaden . Walter HUI . Immobilien ,
Idsteiner Straße 3, Fernruf 27225 ._______

Einfamilienhaus , Land - od . Blockhaus , auch
möbliert , zu kaufen od . pachten gesucht ,
evtl , auch auf Kriegsdaüer . Vermittler
erbeten . Angebote unter O . P . 9004 an
Ala Essen , Julius Straße 6. _____________

Wohn - oder Landhaus mit Gartenland ,•8 Zimmer u . Nebenräume , mit freier Aus¬
sicht ges . Evtl , in Tausch herrsch . Land¬
haus (Schwaraa - Tal , Thrg .) ; ruhige sonn .
Lage in Waldesnähe . Näh . H . J . Wagner ,
Immobilien . Wiesbaden , Bärenstr . 2 . Part

Grundstück , unbebaut (auch Bauplatz ) bis
zu 5—6000 RM zu kaufen ges . Angeb .
Hyp .-Fachbüro Scheller , Kl . Bergstraße 3.

Garten , evtl , mit
Häpsdien , nur für
Erholungszwecke zu

Ein - cd . Mehrfam .

mieten gesucht . An¬
gebote u . Tel . 21933

52f. kinderi , Witwe ,
in geordn . besten
Verhalte . , wünscht
Wiederverheiratung
mit Herrn bis zu
60 Jahren . Beding ,
verträgt , ehrenhaft .
Charakter , gütiges
Wes ., Herzensbild .,
wirtschaftl . gesidi .
Akademiker , höh .
Beamte od . Indu¬
strielle bitte vor¬
erst um Gedanken¬
austausch u . A 994
an Tegbl -Ver!

Frau , 37 J . . schuld !,
gesch . , viels , inter . ,
g. Aeuß ., s ., d. be¬
ruflich s . in Anspr .
gen . , auf d. Wege
mit gebüd . Herrn
in guter Position
(Kriegvers . an gen .)
zwecks sp . Heirat
bekannt zu werden .
B 546 TV.________

40j . Mann m . gutem
festen Einkommen
sacht sofort Frau
von 25-40 Jahren
zwecks Heirat , —
M 568 TV.

Kleines Landhaus ,
Eigen - oder Sied -
Irmgsheim , zu kauf ,
oder zu mieten ge -
eeudn . Angebote u .
E. Sch , Bad Hom¬
burg . Feid . -Platz 11

Haus , Wiesbaden
oder Umgeb . , von
schnellentsdil . Kauf .
ges . V 547 TV.

Haus m Stadt odei
auch auf d , Lande
gesucht . Anzahlung
10- 12 000 M. Konrad
Sdiwalbach , Immo¬
bilien , Wies baden r
Biebrich , Hubert us -
straße 11.

VERLOREN

E(fenbeiu - Halskettc
Mont . od . Mittw .
voriger Wodie ver¬
loren . Gegen 20 M.
Bel . bitte abzug . b .
Frau H. Messinger ,
Nerostraße 40.

Armband m . Wappen
usw . Samstag v .
Römerbad b Pa¬
lasthotel verlorep .
Da alles Andenk .,
erhält Finder Bel .
Abzug . Fundbüro .

Die Dame , die in d.
Vorstellung ,,Ri$o-
letto “ im Foyer
das weiße Opern¬
glas an sich nahm ,
wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohn ,
auf dem Fundbüro
abzugeben .

Brosche , vergoldet ,
Mittwoch verloren .
Da Andenken , gute
Belohn . Abzugeben
Fundbüro .

Anhänger , silberner
fApfdblüte ) auf d.
Wege zum Theater
od . dortselbst am
Samstag abd . verl .
Gegen Bel . abzug .
Dotzh . Str . 13, 3 r .

D .- Lederhandschuhe ,
blau , am Freitag
26. 3. , v . Waldstr .
z .Kodibr . (Omnibus )
verloren . Wieder¬
bringer erhält gute
Belohnung Wedel ,
Lindenstr , t .__

Rete Wollhaodsteulie
Samstag zwischen
Ufapalast u. Fried¬
rickstr verloren . —
Finder wird gebet . ,
d. Handschuhe geg .
gute Belohn , bei
Reinhardt .Ftiedrich -

_str . 6 . 3 . abzugeb .
Kätzck . grau -schxv -

rot -weiß entlaufen
Abzu « Rino -Cafe

VERSCHIEDENES

Wodienpflege für
Ende Mai gesucht
B 563 TV,________

Eutinageipflege für
leidende Danic «es .
Naumann Wiesbad . .
Niederwaldstraße 7 .
Parterre Iks.

PACHTGESUCHE

Fabrikgelände mit Gebäulichkeiten , Schup¬
pen und Lagerhalle , für mittelgroßes
Unternehmen der Futtermittelbranche
evtl , mit Gleisanschluß Nahe Wiesbaden
oder Taunus zu pachten od . kaufen ges .
F 502 TV.__________________________,

Kl . Gartenstück schnellst , zu pachten ges .
Ang Hyp .- Fachb . Scheller , Kl . Burgstr . 5 .

Metzgerei von Kriegsversehrtem Fachmann
zu pachten oder kaufen ges . A 112 TV.

UNTERRICHT

Kodi - Backkursus für bürgerl . und feinere
Küthe (Neubeginn ) . Anmeldungen werden
■̂wischen 15— 17 Uhr entgegengenemmen .
Haushaltung «schule Libers , Geisbergstr . 3.

Rechnen . Bewährter Fernunterricht . Freie
-Auskunft . Dt . Jaenicke . Rostock , 63 D .

Rat für den Sohn

Rat für den Vater

weiß Ich als Fachmann $

icke Kirchflasieu. Faulbrunnen-t".
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I DIE DEUTSCHEN I
| PRIVATEN BANKEN g
= umfassen die Großbau - Z
H keil 5owie £ 26 Regional - D
Z und Special banken , 503 ?
Z Privatbankiers und 28 F
Z Hypothekenbanken mit Z
= zusammen 3250 Ge - §
I schäftsstellen und einem Z
Z bartenden Eigenkapital £
ä von 2,5 Milliarden RM . J
= Sie verwalten insgesamt g
D eine Bilanzsumme von Z
Z 44,5 Milliarden RM . Z
V Die deutschen privaten =
; Banken sind seit fester =

g vor allem bestrebt , auf Z
| die besonderen Bedürf - s
§ nisse des einzelnen Kun - 1

den einzugehen .
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- s . Mtrz im

Sefa , rot . PI 20 -
Oranienstr . 13. P . r .

frankenfahrstuhl .
elegant , m . Gummi¬
reifen u . Regen -
deckc 150 Mk .
Adelheidstr . 61 , P .

VIariniprte Fische Ausgabe ; Dienstag , aen ov. maiz ; lw .
W - OT : meist . H . : 3126^ 260 : Fleisch ; 5896- 6100

,
Frickel - 10 301— 11 500 ; Hendl : 24 351—24 767 , Neuser . . 7 69

bis 27
*
900 ; Nordsee : 38 201- 39 200 ; Schaaf : 41 071- 41 305

Schläfer - 43 781— 43 925f Wolter : 45 71i —45 8t>5 : Frickel , jr
721- 50 250 : Berg : 52 101- 52 330 ; Paulus : 65 481- 65 499

53 500—53 610 : Koro : 54 646- 54 895 ; David : M161 - « 5W ;
Schröder - 59 201—59 360 : Neuhaus : 61781 —61 850 ; QtaA
63 901- 64 015 : Stiehl : 66061 - 66 190; Kniger : 68611 - 68665
Thoma : 70 601- 70 630 . 70 001- 70 045 ; Relnemer : 72082 bis
7' 185 . Veite - 73 621—73 650 . Luu Brich : 74 .>56 —7438a .
Klepper : 44 001— 14 055 . Bitte unbedingt Papier zum Einpackern
mitbringen . Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhande . ■

FAMILIE NANZ EIGEN Statt Karten . Am 28. März verschied
sanft nach kurzem Krankenlager mein
innigstgdiebter . herzensguter Mann ,
mein treuer Lebenskamerad , unser
lieber Bruder Schwager , Onkel und
Großonkel

Heinrich Dornauf
im fast vollendeten 75. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Amalie Dornauf ,
geb . Dernbach , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 29, März 1943.
Rüdesheimer Str . 4
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag . 1. April , vorm . 10 Uhr im Krema¬
torium auf dem Südfriedhof statt .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
früheren langjährigen verdienstvollen
Mitarbeiter

Der Betriebsführcr und die Gefolg¬
schaft der L. Schellen berg ’sehen Buch¬
druckerei , Wiesbadener Tagblatt »

STELLENGESUCHE
iüfett , groß , eidi .
300 M. Rheinstr . 82
2. St . . 11- 14 Uhr .

fisch , oval , poliert ,
10 M. Leimeister ,
W.-Biebrch , Wies¬
baden . Str . 54. V. 3

Die Verlobung unserer Tochter Jlse mit
Herrn Heine - Werner Lixfeld geben wir
bekannt . Dr . Wetzell , Studienrat , Haupt¬
mann u . Batl . -Kom . , z. Z. im Felde , und
Frau Else , geb . Weber .

Meine Verl ob uns mit Fräulein Jisc Wetzel !
beehre ich mich anzuzeigeu . Heinz - Werner
Lixfeld , Wiesbaden , Martinsthaler Str . 6 ,
Mosbacher Str . 36 , im März 1943.

Weiblich |
--------- .. . . .
rrau s . vorm . Arb .
i . Büro . Kenntn . i .
Steno u . M.-Schr .
vorh . K 572 TV.

Sekretärin , gewandt ,
selbständige Korre -
spondentin . auch als
Sachbearbeiterin tä¬
tig gewesen , sucht
zum 1. Mai neue
Position in Wies¬
baden - Stadt . Ang .
F 561 TV.________

leeren - Rad . fahr -
ber . . 50 Mk . Stift¬
straße 16 , H . P .

Kinderwagen 12 M.
Schierst .6tr .90. H . 1

xinderp fl egeprakt i-
kantin , 17 Jahre
sucht Stelle in gut .
Hause , wo sie ihr
praktisch , Jahr ab¬
leisten kann . Ang .
B 574 TV.

Waschtisch m . Mar -
morplatte 10 Mk .
Anzus . 3- 5 Kaiser -
Fr .- Ring 80 , 2 r .

Staffelei 30.- und
Bilden , ä 5. Hall¬
garter Str . 3, Hpt .

Waldwagen 50 Mk
Klarenth . Str . 8 ,
H 1 zw . 13 u . 14.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Fink , z . Z. im Felde , Gretel Fink , geb .
Schauß . Wiesbaden , Dotzbeimer Str . 98 ,
den 30. März 1943 .

Kaninchenstall für
zirka zehn Hasen ,
Preis 10- Mk . Tele¬
fon 23578.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Germania¬
brauerei . Einziger
Z . A. V. Betrieb .
Telefon 28089 .

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ges .
Zusdir . an E. Frenz
W. - Kloppenheün ,
Bahnhofstr . 14.

kindersportwagen ,
g . erh . . ges . Modus ,
Kais .-Fr ..- Rg . 92,3 .

Kofter -Grammophoi ’
mit elektr . Tonarm
u . KoSer - Schreib -
masch . tausche geg.
mod . Radio , and *,
nach 7 Uhr . Adr
im TagbL - VI. Bf

Dame , gebildet , ehe -
malige langjährige
Apothekenhelferin ,
sucht Wirkungskr .
evtl .Arzthilfe . Ang .
E 568 TV.

Alleinmädchen sucht
Stellung . Russert ,
I ahnstr . 59, 1. Netzanode in . neuer

Reckenschere , gebr . ,
4 Mk . Schiersteiner
c . - n KThh 1 1

fcW . Großes Herzeleid brachte uns
HM die tief erschütternde , unfaß -

bare Nachricht , daß unser guter ,
lieber , unvergessener Sohn , unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe

, Fritz Willms .
Panzer -Grenadier

im blühenden Alter von 171/« Jahren
am 4. März in Afrika den Heldentod
fand , Möge ihm die fremde Erde
leicht sein

In unsagbarem Schmerz : Anton
Willms und Frau , Lucie geb . Bloch¬
berger , Kurt Willms , Grenadier , z . Z.
im Osten , Kari Willms , ff -Rotten -
führe ? , z. Z. i . Osten , Anton Willms ,
Familie Ed . Blodiberger , Großeltern ,
Familie Wilhelm Rodius

Wiesbaden , im März 1943.
Steingasse 34

Kann noch wöchentl .
1 Tag Stelle zum
Waschen annehmen .
Römerberg 30, Hth .
2 . St . 1. 18-20 Uhr .

Röhre für 60 Mk .
Yorckstr . 27. 4 Iks .

Frau , fl . in Stenoßr .
u . Schreibmaschine
s . vorm . Beschäft .
E 571 TV.

nacn iö unr . du . nw . * -
Gesucht Radio -App .,

KAUFGESUCHE ___
Tel . 21969 . geboten guterhalt

Marsch - oder Reit¬
stiefel (43) und
Barvergüt . Henrich
Erbacher Str . 6 .

Leiterwagen , klein . ,
gesucht . D 499 TV.

Kinder - Sportwagen
(groß ) . Ausziehtisch
und vier Stühle
ges . F 544 TV.

Dame , ältere , über¬
nimmt Schreibarb .
(Schreibmaschine u .
Buchführung ) halbe
Tage od . Heimarb .
S 569 TV.

Frau mit Kind sucht
stundenw . Beschäft .
im Haushalt . Ang .
G 559 TV .

von Fachmann in
Wiesbaden od . Um¬
gebung mit Woh¬
nung gesucht . Ang .
A 975 TV.

gebrcuchsfäh -, ges .
Haußmann u . Egge -
ling , Wiesbaden ,
Kirchgasse 29.

Fahrrad gesucht .
H . Schock . Jahn -
str . 34. Tel . 22993STELLENANGEBOTE

Radio - Telefunken -
Röhre R. E. 134 M
tauschen gegen gut .
erh . Knaben - Hälb -
schuhe , Gr . 37 , er .
Aufz . Adr . TV. Ep

Sport -Kinderwagen ,
gut erhalten , ges .
Niemann . Jahn -
straße 18, 2.

Weiblich Haushaltshilfe . 2- 3X
wcfatl, mehrer ^ Std .
ges . Vorzust . von
8- 12 cd . Tel . 26183.
E. Ellenbeck . Quer¬
feldstrabe 3.

Männlich _
Damen - Fahrrad und

Kostümjacke , Gr . 40
gut erh ., gesucht .
Adr . TV. Ff

Schlafzimmer , kom¬
plett , gut erhalt . , 2
Jetten mit Matr .,

kompl . Küchenein¬
richtung mit Ge¬
schirr gesucht . Ang .
A 996 TV.

Stenotypistin , die
flott Mabdimeo -
schreib . kann , zum
1. April 1943 oder
sof . in gtöß . Beu .
Vorort Wiesbaden ,
ganze odei halbe
Tage gesucht . Be-
werbunesschreib , m.
Lebenslauf u - A 616

Dame , gebildet , in
allen kaufmännisch .
Arbeiten bewand . ,
Schrerbm .-Kenntn . ,
s . pass . Wirkungs -

Hausmeißterstelle
von Pensionär ges .
mit Heizung und
Gartenarbeit ver¬
traut . Keine Taüsdi -
wohn . K 569 TV.

Werke von Wilhelm
Raabe und Kleist
ges . Adr . TV. Ge

Stubenwagen , gut
erhalten , gesucht .Damen -Rad , gut er¬

halten , oder auch
Rahmen gesucht .
Phil . Diehl , Stift¬
straße 22. _________

Tausche Batterie
gerät , 2-Kiels , mir
Netzanode oder
Akku and Laatapr .
gegen Fran .-Winter -
Mantel . 46/48 . oder
H.-Anzug , schmal
1,80 groß , beides
gut erb . H . Thei «
Kar ! - Ludwig -
Straße 8, Mtb ,

Caesar , 4tes Buch
üebersetz . , gesucht .

D 539 TV.
Zwei Scrvierfräul .,

ältere Frauen f . d .
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Cafe Orient . Unter
den Eichen .________

Puppenwagen , mod .
Form , gesucht . Ang .
H 550 IV .Bett , komplett , gut

erhalten , gesucht .
L 564 TV.

Lagerist , zum 1. April 1943 freiwerdend ,
sucht zum angegebenen Zeitpunkt Stel¬
lung . B 573 TV.

Geweihsammlung ,
größere . gesucht .
W 560 TV._______

Fahrräder , gebraucht ,
noch gut erh . . mit
od . ohne Bereifung
ges . Käuffer & Co . ,
Wiesbaden . Bahn -
hofstraße 16.

Kd.- Sportw . , g. e. ,
ges . G 568 TV.

TagbL -Verl . Bett , gut ., m . Matr .
gesucht . Angebote
H 564 TV.Heute abend nahm der Herr über Leben

und Tod meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute , treusorgende Mut¬
ter , Frau

Johanna Josephs
geb . Wallmeyer

zu sich in den Himmel .
In tiefem Schmerz :
Ludwig Josephs und Kinder

5 Wiesbaden , den 26 . März 1943.
| Dotzheimer Str . 13
8 Das Totenamt findet statt am Dient -
| tag , 30. März , vorm . 8 Uhr in der
£ Pfarrkirche zu Geisenheim . Die Be¬
ll erdigung daselbst nachm . 3 Uhr vom

। Trauer hause . Adolf - Hitler -Str . 52 , aus .

Verkäuferin f . Haus¬
haltartikel sofort
ges . A 988 TV.

2 Scrvierfräul . und
2 Spülerinnen in
Aushilfe gesucht .
Telefon 27860.

VERMIETUNGEN
Hör - Apparat , gut ,
klein (kein Hör¬
rohr ) ges . Preis¬
angeb . E 546 TV.

Kinderstühlchen und
Kinder *Sportwa ^en ,
g .erh , ges . Schäfer ,
KapeHenstraße 67.Doppel - Schlafzimmer

u . Küche , möbl . , z.
vermiet . G 565 TV.

Rimmer , gut möbl . ,
frei , mit u . ohne
Verpfl . , v . 12- 14 U.
Taunusstr . 37, 1.

Bettstelle , eäs. , und
Nachtsdiränkch . ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .-Verl . ___Fk

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Änderungs - Atelier
§es . Schwetlielm .
das Spezialgeschäft
der Dame , Wilhelm -
straße 30.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen -
berget Str 38.

Frau , unabhäng ., s .
ehrlich , od . älteres
FrI . f . 3-4 Std . tägl .

Damenkleid o . Rock
u . Bluse . Gr . 42-44
(alles gut erhalt .)
gesucht . Angeb . u .
L 563 TV.

Hrn .- od . D .- Fahr -
rad , gut erhalten ,
ges . 8 546 TV.

Gasherd mit Back¬
ofen od . Gasback¬
ofen allein , ges .
Segger , Taunus -
str . 57, 1. F . 29094

Radio , kleiner Eis
schrk . , Gasherd w
Backofen gesucht
Tausche dagegen
Chaiselongue mit
versteUb . Kopftefl
130 Mk . E 547 TV

Wohn - und Schlaf¬
zimmer , möbl . , mit
2 Betten , Küchen -
benutz . , zu verm .
Kurv . S 566 TV

Zimmer , sep . , möbl . .
a . ber . Hm . z . vm .
Sedanpl . 4 , M. .__P.

Zimmer , möbl . , zu

Bettstelle m . Sprung¬
rahmen und Matr . ,
sowie Flurgarderobe
gesucht . Tel . 20892 ,

Damen -Rad , g . erh . ,
ges . K 547 TV.

Damenkleider , Gr .
42 —44, guterhalten ,
gesucht . B 520 TV.

Dam .-Rad von Pri¬
vat gesucht , auch
defekt . Angeb . u .
W 545 TV .

Gasherd m . Backof . ,
kl . , gut erh ., ges .
G 523 TV.

in frauenl . Hausb .
gesucht . S 567 TV.

1- 2 Zimmer , leer , in
gutem Hause Nähe
Adolf -HitIer -? latz .
ohne Bedienung
zu vermieten . Ang .
D 569 TV.

vm Hermannstr . 28,
2. St . , b . Schneider .

Mctallbett gesucht .
B 536 TV.

Radio , 4 Röhren
gegen mod . Wohn
zimmerschrank zu
tauschen , evtl . Auf
zshl . E 550 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
für Neu &niertig . f .
junges Mädchen ge-

Wollpullover , Woll¬
bluse od . W.-Kleid ,
Gr . 42-4'4, all . gut
erh . . jl _ W 549 TV.

'Gasbackof ., g . erh .,
gesucht . B 558 TV.

Aeltere Frau , zu -
verläss . . f . Sams¬
tag und Sonntag -
nachm . i . Spülen
gesucht . Restaurant
zur Karls - Ruhe ,
Friedenstraße 15.
Georg Müller . , ,___

Stundenfrau f . einige
Stunden am Tage
gesucht Hindenburg -
allee 51. _____

Zim . möbl . , sonn . ,
behagl . , bess . , an
berufst . Hm . zu v .
Bertramstr . 19, 2 r .

Metall bett mit Matr .
gesucht . Preis ang .
an Schneider . Adler¬
straße 13, Part .

Hrn .- Fahrrad , g. e .,
gesucht . K 522 TV.

Küchenherd , weiß ,
ges . T 544 TV.I 559 TV. Herren -Fahrrad , gut

erh . g. Bereifung ,
ges . F 542 TV.

Biete Heizkissen . 220
Volt . Damen -Leib -
binde oder Leibgür¬
tel . Maßarbeit , Gr .
54-56, Wäsch erneu
gel , all . sehr gut
erb . , suche 2 Zink -.
Waschwannen , groß
Werner , Wiesbad
Sdiiersteln , Dotz
keimet Straße 56 .

2 Kinderbetten mit
Matratze gegen
Damen -Fahrrad zu
tauschen gesuch :
evtl . Aufzahlung .
H 547 TV.

Sommer - Mantel u
Anzug . Gr . 48 . bd .
gut erhalten , ge¬
sucht . M 563 TV.

Schneiderin , tüchtige ,
in od . außer dem
Hause von berufst .
Dame gesucht . Ahg .
H 570 TV.

2 Zim . , 1 u . 2 Bett . ,
frdl . möbl . , sonn . ,
nahe Taunusstr .,
an Beruf stät zu
verm . Adr . TV. Gb

Metallbett , wenig ge¬
bt . . weiß . m . Matr .
aus gutem Hause
gesucht . Preisang .
E 561 TV.

ÄUesbrenn . ,m!ttelgr
u . guterh . deutsch .
Tepp ., mittelgr . , g.
Preisang . G 534 TV.

Zim ., 2 Betten , fr . ,
auch Pens . , Telef . ,
Dotzh . Str . 31, 1.

Herrenrad , gut er¬
halten , ges . Petri ,
Röderstraße 12.

Statt Karten Unsere von Herzen ge¬
liebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester , Tante und Cousine ,
Frau

Therese Ehrhardt Wwe .
geb . Müller

ist heute im 84. Lebensjahr für immer
l von uns gegangen .

In stiller Trauer : Klara Kolb ,
geb . Erhardt , Aug . Menges und
Frau , Frieda geb . Ehrhardt , Paul
Ehrhardt und Frau , Rosel geb .
Schmidt , Luise Müller

Wiesbaden , den 26. März 1943.
Stiftstraße 5
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
30. März . vorm . 10 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus ,
auf dem Nprdfriedhof statt .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Bad u . fließ .
Wasser sofort od .
ab 1. April an
Herrn zu vermiet .
Rheingauer Str . 3 .
2. Stock . Schradin .

Sommermantel , hell ,
gut erh , Gr . 46-48,
ges . D 562 TV.

Grudeherd gesucht .
C . Kremer . Wies¬
baden Und 1.

Näherin , tüditige ,
monatl . 1 Tag ges .
K 570 TV.

Fahrrad , gut er¬
halten , gesucht .
K 546 TV .

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Bettei » an
Berufstät . zu vm .
Moritzstr . 37, 3 I.

Chaiselong . o, Couch
ges . M 543 TV.Dam .-Wintermantel ,

od Übergangsmant .
Größe 46/48 , gut

Chaiselongue,guterh .
ges . Preisangeb . an
Leimeister , Biebrich ,

Sdimiedeamboß ,
mlttelsdtwer . ges .
Jost , Aatstraße 87.

Kinderfrl . od . Frau
gesucht . Pauli , Tau -
nusstraße 77. ___

Stundenfrau l - 2mal
wöckentl . 2-3 Std .
vorm . ges . Lanz -
str . 2 1 (Nerotal ) .

Nähmaadtin .- Gestell
od . Nähmasch . ges .
Westerwaldstr . 18,

Zimmer , gut möbl .,
ruhiges , 1. Et . , an
berufstät . Herrn zu
vermieten . Fließ .
Wasser , Heizung ,
Telefon vorhanden .
Kurviertel — am
Kochbrunnen . Näh .
Telefon 24181 .

Anzusehen von 9
bis 1 und von 8 b .
9 Uhr abends .

W 541 TV.
" Wiesbad . Str . 54 . Tel . 26781 . ___

Pflegerin od . geeig¬
nete Person , in
Pflege erfahren , für
leicht nervenkranke
Dame für ganze od .
halbe Tage gesucht .
K 573 TV.

Stundenhilfc , 3— 1X
wöcbtl . v . 9- 12 ges .
Steubepstr . 16 , 1.

D .- Completmantel u .
Kleid , g. e . , Gr . 48 .
ges . E 543 TV.

Tochterzimmer , Aus¬
zugtisch , weiß . Me¬
tallbett , komplett ,
gut erh . , gesucht .
T 553 TV.

Nähmaschinen , auch
defek ., kft . Krieger ,
Frankenstr . 22 .

Feldsdimiede gesucht
Wilhelm Bach . W .-
Sonnenberg . Lang -
gasse 30.

Mans ., gn . teilmbl . ,
m . Kodhhd . . an alt .
berufst , Pers . z . v .
Oranienstr . 13, P r .

D .- Mantel , leichter ,
g. erh ., Gr . 41, hell
gesucht . K 557 TV.

Stundenhilfe , tücht .,
2—3X wöchentlich ,
vor - od . nachmit¬
tags gesucht . Huch ,
Sonnenberg . Str . 52 .
Tel . 25418. _______

Nähmaschine gesucht
Heidelberger .Mittel -
heimer Str . 8,

Weinfaß b . 100 Ltr .
u . Waschzuber ges .
W 561 TV.

Biete mod . Couch n
Feldstecher , sucht
Bücherecke bzv
Bücherschrank , gut
eih . Übergardinen
für Wohnzimmer u
DKE . - Empfänge :
A 101 TV.

Suche Wohnzimmer -

Speisezimmer , evtl .
Büfett u . Kredenz
einzeln , ferner Sofa
u . Zimmerofen , all .
gut erh . , gesucht .
H 566' TV.

4 Büro räume mit
Etagenheizung zu
vermieten . Weber ,
Schwalb . Str . 50, 1

Ledermantel , Gr . 48
bis 50 u . Schäften -
stiefel , Gr . 42, all .
gut erh . . gesucht .
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244.

Hausgehilfin , halb¬
tags oder Stunden¬
frau im Haushalt
gesucht . Dittrich »
Alwinenstraße 15."Telefon 27611.

Zim ., gut mbl . , auch
m 2 Bett . , s . z . v .
Oranienstr . 13, P r

Kinderwagen , gut
erh . , mit Matratze
ges . Bund , Dotz¬
heimer Str . 121 . ....

Fräs - und Ausputz -
maschine f . Schuh -

Stundenfrau f . täg¬
lich morg . 3 Std . od .
3X die Woche ges .
Adr TV Em

Zim . . sehr gut mbl . .
6 Min . v . Kochbr . ,
Pr . 38.- . sof . z . v .

macker gesucht . —
G 562 TV.Lagerraum , ca . 40

qm , Kapellenstr . .
Tal

Herren - Schreibtisch
u . Bücherschrank o .

Kinderwagen , guterh .
gesucht , bjs 80 M. Kisten gesucht . Ang .

Am 27. März entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unsere liehe , gute
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter .
Urgroßmutter . Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharine Prinz
geb . Kllb

im Alter von 79 Jahren .
In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Prinz , Familie Ernst Bade , Familie
Hans Kunz , Familie Wilhelm Kunz ,
Familie Emil Prinz

W.- Dotzheim (Mühlgasse 38) , Wies¬
baden , W .- Biebrich , 29. März 1943.

Pie Beerdigung findet am Donnerstag ,
1. April , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof in W.-Dotzheim statt .

Hanshaltshilfe 2-3X
wöchentl . mehrere
Stunden gesucht .
Dir . Riedel , Hin -
denburgallee 131.
1. Stock .

Putzfrau , morg . cd .
abends , für sofort
gesucht . L. Retten -
mayer , G . m . b . H . ,
Bahnhofstr . 27. __

WOHNUNGSTAUSCH
g. erh . , kleine Fig . ,
ges . L 547 TV.

-gesteU gesucht . —
H 546 TV ,

_Ängeb , u . 6 525 TV.
Kinder - Sportwagen

m . Gum .-Bereifung
«a.« F KCfi TV.

Packpapier , lose u .
in Rollen gesucht .
E 519 TV .

möbel , s gebe evtl -
gut erd . mod . Pelz¬
mantel in Tausch
Gr . 42/44 T 504 TVSpiegelschrank und

Waschkommode m .
Spiegel , weiß , ges
H 561 TV.

Hrn . - Wintermantel ,
g. e . , mittl . Fig ., u .
Gasherd mit Back¬
ofen gesucht . Ang .
L 551 TV.

Tausche l -Z .-Wohn .
geg . 2- od . 3- Z -
Wohng , H 565 TV.

2- Zlmmer -Wohnung ,
schön , sonnig , geg .
4-Zimmer - Wohnung
in tausch , gesucht .
B 539 TV.

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Anf -

steUsachen . Redins . Fe ™ « « .
Zimmermann , An - u . Vene . , Granenstr . y .

Kleiderschr ., älterer ,
abzug . gegen gut -
erh Küchenwlschc
E 554 TV.

Hausgehilfin od .frau
für halbe Tage so¬
fort oder später
gesucht . W 53/ TV.

Putzfrau tägl . vorm .
2 Stunden gesucht .

1 Am Römertor 1.
| 3. Stock Iks ,

Kleiderschrank , 2tür .
gut erhalten , ges .
K 551 TV.

Tausche meine 2-Z.-
Wohng . geg . 31/»-
od . 4- Zim .-Wohng .
M 561 TV.

H .-Regenmantel u .
Bademantel f . schl .
Figur , 1.75 m ,
beides gut erhalt .,
ges . K 549 TV.__

Kartons gesucht . Großwäscherei Nassovu ,
Friedrichstr . 46/48 , Fernruf 26115 u . 2611?. Gebe guterh . elektr

Kühlschrank ca . 90
Liter , gegen eben¬
solche elektr .Wasd :
masdi . F 548 TV

Tausche m . 3-Zim .-
Wohnung mit allem
Komfort . schöne ,
ruh . sonn . Lase , 1.
Kur viertel , Nähe
Omnibush altcstelle ,
gegen 4— 6-Zimmer -
Wohn . in gleicher
Lage . A 981 TV.

Fräulein oder Frau für Lager undKuncl -
sdiaft ges . Führersdiefn m erwünscht .
Schüler . Große Burgstraße 12.

Klcidersdirank von
Privat ges . Koech ,
Kleine Frankfurter
Straße 8.

TAUSCH VIRKEjyt _2-Zimmcr -Wohnung ,
mitl ., sonn -, Stb .,
i , Abschi ., Allein « .
im St . , geg . etwas
größere zu tausch .
W 546 TV.

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . Heudorf
-e stefnle , Wiesbaden , Langgasse 32 .

H .-Anzug od . Hose ,
gut erh . , Gr . 1,76 ,
ges . D 543 TV.

Tausche gut ernan .
Herr . - Kamelhaar -
Mantel geg . Kinder¬
wagen . S 523 TV.

gant , rostbraunen
Schuh mit flackern
Keilabsitz , Gr . 39
gegen gleichwertige
in dunkelblau , Gr .
39 bis 39 ^ . A 956
TagbL -Verlag .

Wollmatratzen , gut
erh . . für 2 Betten
gegen ebens . Näh
maschine od . Radio
zu tauschen ges .
Wsb . - Sdiiersteln
Saarstraße 41.

Eisschrank , klein , g .
erhalten , gesucht .
D 566 TV.Herren -Anzug , Gr .

46-50, auch einzelne
Hosen und Röcke ,
gut erhalten , ges .
D 548 TV.

Putzmacherinnen , alt . , für unsere Putzwerk -
statt , Heimarbeiterinnen zum Garnieren
von Hüten zum mögl . bald . Eintritt ges .
Spezial - Modehaus Gesdiw . Hoffmann ,
Langgasse 3.

Biete 2-Zim .- Wohn $.
mit Bad und Hei¬
zung . schön , sonnig
Suche ebensolche
zr/r bis 4 Zimmer .
Angebote u . D 547
Tagbl .-Verl .

Wickelkommode und
Windel - od . Toll .-
Eimer gesucht . Ang .
M 566 TV.

D .-Übergangsmente !
(Gabardine ) Gr . 44 ,
gut erh . . gegen gut
erh . Hetren -tiber -
gangsmantel , eben¬
so Größe 48 zu
tauschen . Adr. im
Tagbl .-Verl . . By>

Biete 3 Zimmer und
Küche m . Balkon ,
Zentralheiz . , Bad ,
u . W.C . i . Zentr . ,
s . kl . Einfamilien¬
haus L Wiesb . od .
Umg . G 556 TV.

Am 24. März entschlief durch einen
Unglücksfall mein lieber , guter Mann ,
treusorgender Vater , Sohn . Bruder ,
Onkel , Sdiwager , Herr

Ernst Stapf
Gärtner und Heizer

im Alter von 42 Jahren .
Im Namen aller Hinterbliebenen

oebst Angehörigen : Johanna Stapf ,
geb . Richter , und Kinder Ernst
und Manfred

Wiesbaden . Waldstraße , Distr . Oberied .

Die Beerdigung findet am Dienstag .
30. März , nachmittags 2 Uhr auf dem
Biebricher Friedhof statt .

Biete braune , lederne
Stadttasche (38 cm
lang ) , guterh ., geg .
ebens . Aktenmappe .
Nur von 8 bis 10
Uhr früh . Näheres
Tel . 27408.

Küchenwunder , gut
erhalt . , geg. Bräter
oder groß . Wasch
topf zu tausdien
Loreleiring 10, 3 lks _

Tausche gute Näh¬
maschine geg . eben¬
falls gutes Damen¬
rad oder Schreib -
maschine . T 549 TV

Damen -Rad , gut er¬
halten , mit komp ’.
Lichten ! . . Gepäcktr .
u . Luftpumpe geg
Schreibmaschine zu
tauschen od . 150 H .
verk . Lisztstr . 17a ,
Schöne Aussicht .

Anzug , gut erh . , Gr .
50-52 u . H .-Fahrrad
gesucht . L 512 TV.

Linoleumteppich , kl .,
gut erh . , gesucht .
M 557 TV.

Kaffeeködiln , perfekt , für sofort gesucht .
Angeb . mit näheren Angaben F 562 T \ .

2 Zimmer u . Küche
für sofort gesucht .
Gebe 1 Zimmer u .
Küche in Tausch .
L 541 TV .________

Haus - u. Zimmermädchen , Küchenmädchen
(evtl . Frauen ) , älterer Mann , zum bald .
Eintritt ges . Hotel Einhorn , Marktstr . 32.

Blauer Postrock , gut
erh . , sowie Umhang
ges . Adr . TV. E

Schließkorb o . größ .
Wäschekorb . gut
erhalten . gesudit .
T 541 TV.

Biete 3-Zim .- Wohn ,
m . Wohndiele , Bad ,
Keller , Mansarden¬
raum . Balkon , Log¬
gia . Heiz . , w . u . k .
fließ . Wasser , im
oberen Kurviertel ,
Preis mtl . 110 Mk .
Suche mögl . i . ähnl .
Lage mod . 2-Zim -
Wchn , evtl Teil¬
wohn . F 543 TV.

Tausche br . Halbsch .
m . Blockabsatz , Gr .
37, gut erhalten ,
geg . ebens . schwz .
Pumps o . a . mit
hob . Absatz . Lotz ,
Blücherstraße 3.

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Haüsmäddren , 1 Putzfrau . 1 Kellner -
tehrUng kriegsversehrten Schreiner . Zu
melden kaufm . Büro . Wilhelmstraße 56.

Knaben -Anzug , Gr . 4
gut erhalt . , gesucht .
G 539 TV.

Gesucht Dam .-Hand¬
ke ffer (Leder ) . —
Geboten gutcrhalc .
Herren -Halbschuhe .
Größe 41/42 , evtl .
Zuzahlung . E 533
an Tagbl .-Verl .____

Suche Handkoffer ,
gebe guterh . Mäd -
thenschulranzen od .
Weckglas . L Tausch

3- Zimmer -Wohnung
geg . 5-7-Zim .- Woh .
zu tausch , gesucht .
Wenn möglich mit
Unterstellraum für
Wagen . Angebote
G 566 TV .

Waschtopf u . Rex -
apparat . gut erh . ,
ges . M 247 TV.1—2 Deckbetten , gut

erhalten , aus nur
gutem Hause von
jung . Ehepaar ges .
K 566 TV.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden ,
Wilhelm Straße .

Eßbestecke , einfach ,
u . Waschschüsseln ,
wenn auch email . ,
gesucht . Angebote
W 565 TV.

Gebe : Eidechsschuhe
u , schwarze Wild¬
lederschuhe , g. er¬
halten , Gr . 37 und
36l/e . Suche : Sport¬
schuhe , braun od .
beige . Kinderdrei¬
rad , oder Leder¬
mantel , Gr . 40/42 ,
gut erhalten , evtl .
Auf Zahlung . Ang .
F 514 TV.

Reinemachefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges . Heudorf + Steinte , Wies¬
baden , Langgasse 32.

Tausche sof . 3-Zim -
Wohnung mit Bad ,
Wintereart . , Mans ,
in schone , ruh . u .
sonn . Lage , Stadt¬
mitte , geg . 2- Zim .-
Wohng ., a . Vorort
oder Taunusort .

Säuglings -Wäsche , g.
erhalten , gesucht .
K 558 TV.4—5-Zim .-Wohnung ,

Nähe Rosenstr . od.
Nerotal . geg . größ .
Wohnung zu tausch ,
gesucht . Näheres
H . J . Wagner , Im -

Eisenbahn - Anlage ,
elektr . , Spur 00 ,
0 oder 1, gesucht .
Jean Mayer . Bahn¬
hofstraße 40. —
Telefon 25684.

Gott der Allmächtige hat meinen lieben ,
herzensguten Mann , uusem lieben
Onkel , Schwager und eurer Vetter nach
langem schwerem Leiden im Alter von
66 Jahren zu sich in die Ewigkeit ge¬
nommen

In tiefem Schmerz : Frau Katharine
Weiß und alle Angehörigen

W, -Dotzheim , den 27. März 1943.
Wiesbadener Str . 3

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
31. März , naenm . 2.30 Uhr auf dem
Waldfriedhof statt .

Männlich Hausmeister -Ehepaar
oder Frau gesucht .
2-Zimmcr -Wohnung
verband - , gleicher .
Tausdiwohnung er¬
forderlich . Kreide !
Gust .-Freytag - Str . 3

Reitsattel gesucht .
Eflangebote unter
K 521 Tagbl .-Verl .

S 515 TV. ________
Biete gute alte Geige ,

Bratsche . Mando¬
line , Laute , Zither ,
Trompete , Singende
Säge , Koboldstaub¬
sauger u . 1 guterh .
Hrn .-Anzug , Gr .. 48,
gegen Klavier u .

Kinderfahrrad zu
tauschen . Walot ,
Yorckstraße 20.__ _

Kinderklapps tühldier
gegen Koffer zu
tauschen . M 515 TV

Kochherd : elektr . , 3
Platt ., 110 V. . geg
guterh . Teppich , 3X
4 m , t . B 548 TV

Küchenherd , gut erb
geg. elektr . Herd
110 Volt , z . tausch
Leiterwagen und
Gartenwageu ges
T 521 fv .__

Hilfsarbeiter , auch
älterer Mann (evtl ,
als Nebenbeschäftig
für ganze od . halbe
Tage ) ges . F . W
Boldt , Mainz . Str . SO
Tel . 22859.

Marschstiefel , Gr .44-
45 oder . 9*/z- 10' /z ,
Ledersdiulranz . für
Knab .. beid . nur g.
erhalten , gesucht .
H 562 TV.

Elektr . Kodier , 220
V, gesucht , od . zu
tausch , geg . Kodier
120 Volt . Spies ,
Schierstein . Str . 32,
Tel . 22672.

Tatbl .- VerL Bärenstr . 2 , Part . 1 Paar Wildleder¬
schuhe , gut erh . ,
schwarz , mit sehr
hohem Absatz , Gr .
38 , gegen ein Paar
gleichwertige helle ,
u’einrote oder Ei -
dedisen -Schuhe mit
flachem Absatz zu
tauschen gesucht ,
Größe 371/2. Nur
Sonntags von 11
bis 1 Uhr Bismardt -
ring 22 , Part . r .

Berlin - Schöneberg —Wiesbaden . Innsbrucker
Straße hochherrschaftliche S- Zim .-Wohn .
sof . gegen mod . hochkomfortable 5-Zün .-
Wohnung In Wiesbaden zu tauschen oder
Wohnung zu mieten ges . M 532 TV.

Boten , alt . , V,tägig
od . Schuljunge stun¬
denweise gesucht
Sdiwaedt .Buchhand -
lung , Rheinstraße
Nr . 43.

Ehepaar f . Heizung
u . Gerten (kleines
Landhaus ) gesucht
Wohng . vorhanden
W 571 TV.

Schreibmaschine —
Angeb . tun . K 534
an Tagbl .-Verl .

Handkoffer , kleinere
cd . größere , gut er¬
halten , gesucht .
Angebote erbet , u .
Tel . 21652

Staubsauger , 110 V. ,
ges . M 545 TV.

VERKÄUFE Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke
Baujahr und Preis
A 932 TV.

Grammophon mit
50 PI . 30 Mk . . geg .
Kleid , gut erhalten ,
Gr . 42-44 . zu tau¬
schen . L 528 TV.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser über
alles geliebter Sonnenschein

Mariischen

nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von drei Jahren für immer von
uns ging .

In tiefer Trauer : Heinz Krichbaum ,
z . Z . im Osten , uud Frau , Erika
geb . Schorndorf , Bismarckriüg 20 .
Familie Joh . Krichbaum , Familie
Wilh . Schorndorf u . alle Verwandten

Wiesbaden , Wiesb .-Sonnenberg , Mainz .
Türktsmühle .
Die Beerdigung findet sm Mittwoch .
31. März , nachm . 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Bureangcsiemtr uu . . .. ,
bilduogsanstalt im Regierungsbezirk w ies -
baden mit Kenntnissen in Kassen - und
Rechnungswesen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Vergütung nach Gruppe VIII od
VII Tarifordnung A. Wohnung und >er -

nflegung kann in der Anstalt genommen
werden . Angebote mit Zeugnisabschriften
u LIcbtb . an Oberpräsiden : Abt . f . höh
Schulwesen in Kassel , Kölnische Str . 35

2 Ölgemälde , schön , Bettdecke f. 2 Bett . ,
Handarb , apartes

Koffer , mittl . Größe
u . Tischlampe , mod .

Alctt , Gr . 75X1 .10.
Schätzungswert je
4000 Mk . . nur an
Privat . Angeb . u .
D 561 TV.

Stück 60.- , Goethe -
büste m . Tischchen
18.- , Regulator - Uhr
(nicht gehend ) 25.-
Blumenkrippe , ge¬
mustert , Ton , 12.-
Blumenständer 4.-
Fisdikocher . 67 Ig .
12.- , Fruchtpresse
kl . . 6 .- , Balken¬
waage ' 16.- . Schranz
Bingertstr . 33.

gesucht . D 564 TV. Gabardine -Mantel od . ähnlichen zu kaufer -
oder gegen fast neue Matratze bzw . Film
Apparat zu tauschen gesucht . . Angeb . u
A 378 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Led .-Handkoff . , mod .
gesucht . W 540 TV. Tausche 1 Paar gut¬

erh . braune Dam .-
Schuhe mit Gelenk¬
stütze , Größe 41/*
geg . 1 Paar gleiche
mit Gelenkstütze
Größe 61/«, Farbe
gleich , mit Block¬
absatz . H . Sand
Wiesb . - Biebrich
Diltheystraße 7
Seitenb . 1.

Stutzflügel od . gutes
Piano gesucht . Ang .
F 547 TW_ ____ _

Registrierkassen
(mit Kontrollstreif .-
Drudc ) sofort ge¬
sucht . Angabe des
Fabrikates . des
Baujahres und des
Preises . Angebote
unter L 498 TV

Fast neue Matratzen und Film -Appaia ’

gegen elektr . Herd zu tauschen oder zu
kaufen gesucht . Angeb . u . B 379 an An -
zeigen -Frenz , Mainz . ____

Brief marken sammig ..
Wert Michel 1940
über 5000 .- . Näh
Telephon Nr . 22964
Montag bis Freitag
nach 19 Uhr _____

Wadimänner für den Schutz der Industrie¬
anlagen eines Großbetriebes ges . Kriegs¬
versehrte . die Wachdienst im Freier
machen können , werden bevorzugt . An
geböte erb . u . F . M. 192 an Ala Anzeigen
Ges . mbH . . Frankfurt -M. , Kaiserstr . 15

Klavier , guterhalten
gesucht . E 524 TV

TIERMARKTKlavier , gutes , ges
A 108 TV.________ Kuh , hochtragend , zu

verkauf . M. Storch ,
Vereinstr . 7 (Wald
Straße ) .

Rehpinscher , rasse¬
rein . . Hünd . bevor ? ,
gesucht . S 558 TV.

Foxterrier in gute
Hände z . vk . Stern -
gasse 17, Stb . 2 1

Wellensittiche , Päxch .
zu verk . Naumann .
Niederwaldstr .7 P .I .

Foto , 9X12 , Klapp¬
kamera , dopp . Aus¬
zug . Ernemenn . für
45 Mk . Kießling
Bismarcsr 33 , 3 1

Doppelbett , Mahag .
120 Mk . Rehm
Friedrichstr . 50f 11

Radio gesucht . Ang
F 511 TV.

Büroscfareibtische
(Büroinventar unc
•Utensilien ) gegen
Barzahlung sofor
von hiesig . Unter -
nehmen gesucht
K 492 TV.

Zum l . April 1943 stellen wir einen kauf
männlschen Lehrling ein . Bewerber mi
mittlerer Reife wollen sich melden be
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden
Wilhelmstraße ___ _ _______

Radio , gut erhalten
gesucht . Adresse
Tagbl .- Verl .

Kinder -Halbschuhe .
ges . , gut erh . , Gr
31-32. Biete eben -
solch . Bettbezug od
Gummischürze in
Tausch , S 543 TV

2 Holzbettst . a 20.-
Sparherdch . 10 - n
18 Uhr . Wellritz -
straße 25 . Vdh . 2

Fox , junger , zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagl .-Verl ._______Fi

Schäferhund , lunger
gesucht . T 563 TV

Uebcrgangs - Mante
70.- , Kock u . Weste
15.- . Cutaway 12.-
Zylinder 8 - unc
H .- Armbanduhr 30
alles gut erhalten

‘ Erb , Bismarck -
ring 42 , Hth . P .

Wer verkauft füi
Philipp - Radioappar
(4 Röhren - Apparat
die Röhre U C H 2
G 557 TV.Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -
L. Rettenmaver GmbH . , Wiesbaden , bahn
hofstrafe 27, Spedition , Möbeltransport
Lagerhäuser Telefon 59816.

Gr . Bett , 2,40X1 .30
Edelholz , Sprung
feder , Roßhaar
matratze , Wasch
tisch mit Marmor
platte , Nachtschr
u . 2 Stühlen 250.-
Anzus . nur vorm
Taunusstr . 56. 4

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u
Bechenmasdün .) v
privat . Betrieb so
fort gegen Barzahl
gesucht . Ang . mi
Preis . Fabrikat unc
Schriftprobe unte
H 492 TV.

Suche guterhalt . bL -
weiße Schuhe , 37/38
oder Krepp -Sport¬
schuhe . Biete ebens
eleg . schwz . Pumps
Wildleder Gr . 37
Tel . 28684 .

VERSCHIEDENESSaxophon , es . Alt u
Tenor , sof . gesucht
Winkel . Str . 3. P . !

nähme beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und Opas ,
Herrn Leopold Gschwandtner . sagen
wir allen herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedrich Gschwandtner und Frau ,
Ida geb . Buzkowski , Otto Etz und
Fra « , Anm geb . Gschwandtner ,
Rolf Gschwandtner . Viktor , Edgar .
Ursula und Sigrid als Enkel
Clemens Resch

Für Industriewerk in Mainz u . Wiesbads -
wird je ein vertrauenswürdiger Pförtne
ges . Bewerb , u . A 111 TV.

Wer arbeitet aus 2
schmal . Chaiselon¬
gues und Roßhaar¬
matratze eine große
Schlafcouche . Ang
Tel . 27975 .

Haussdineiderin ,
gute , nimmt noch
einige Kunden an -
B 561 TV.________

Wer repariert Rohr¬
platt .-Koffer ? Ang .
Tel . 27649 .

7 Kommunionkleid ,
e eleg . , lang . p . erb .' 45 Mk Droste

Dotzheimer Str . 5

Gute Laute , klang
und bundrein , ges
M 547 TV.

Wachmänner , absolut rüstig , von cinwaud
freiem Ruf . für das besetzte französisch
Gebiet laufend gesucht . Wir gewähre
Tariflohn , Einsatzzulage , freie Unter
kunft . Verpflegung und Ausrüstung . Be
Werbung an : Deutscher Wachdienst Pete
Becker . Mainz Frausnlobstrsße 14*/1(

Kinderbett , eisern ,
mit Matratze 50.-
Gummibaum 30 -
Humboldtstr . 7 2

Scfaallplatten , gebr
u . beschäd . ä 20 Pf
kft . Holsteinst . 54.

Schreibmaschine bi .
350 Mk . gesucht
B 555 TV. "

Biete Leder - Hand
koffer u . Lackhand
rasche , suche 2 kl
Pelzdien zu tausch
l 549 IV .

- Bett mit P . -Rahmen
r weiß , 30.- Dotz

Heimer Str . 13. ti
Stutz -Fiügel zu ver¬
miet . Schock , Jahn -
straße 34.

Puppenkopf o Pupp
ecu K SM TV

Schreibmaschine ges
R S14 TV

Bist Du schon Mit '
glkd in der NSV, ?

nur OlvTV. ‘ ■ *"■ivrvsi . . . . .. . .. . . .
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